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jkMd tewrtw t bc- 

, ;da» tfia TeBeniags zufa - 
,^ : sdiE«»Udi na Mmderbe- 
’ -j an^ezaldt werten winL 
... «nfahne «dnor TemaiiUKR- 
anane Aibeänehmerwär- 
,> 3re Wirtschaft ersc hü ttern, 
■ ■■..Aar Beschluss, der vom 
,? „obi der hdiBtridkn ge- 
' -abitfea fct 
•*." der Sitzung wurde über 
ä .^chränfcungdes Konsums, 
“ > üe Entlassung zeitweise 
“ ■ - älter Arbeiter, sowie über 
an, die Arbeitszeit tu ei- 
$ Indnstnezwe^gen eirjzu- 
fc^tea. gesprochen. 

v.. NERVENKRIEG • 

- r achter erklärten nach Be- 
•.-» » erden dieser Veriautba- 
* ...dass es sieb hierbei um 
.Nervenkrieg zwischen den 
\. .teilen und der Hxstadmt 
r ’, '■«, Obwohl bekannt wurde. 


dass vier Prozent der Aibeätcr 
eisig« Industriezweige . itn Ver- 
sHekh zu den Ziffern des Stafi- 

»üBchaa Zcntralamtes vom Sep- 
tember 1973 (vor dezu Jom Knjv 
pqr-Krieg) entlassen wurden, 
kann von eäöcr Krise in. uaso- 
wr Industrie noch keine Rede 
sein. (Siehe auch Statistik auf 
Seite 6). 

Andererseits wird zugegeben, 
dass «He Wirtschaftslage ernst Ist, 
weswegen T Sataibab Sekretär Je- 
nreham Meschri gestern dSe Re- 
güenmg zur SSnföluiDjg anes ^ef> 
tektina w trigpl i a fflffliq; N<Mt> 
standsprogrammes zwedes Ge* 
snmhmg der Wirtschaft” auf der 
S3fzong des Zenbrtanssdtasses 
anfgef ordert hat Hie Stenedasten 
söfleu gerecht verteilt werten. Es 
geht nicht an, sagte Meschd, 
dass ein Teil der ItevSftenmg 
unter der Abwertung leidet und 


APAM GEGEN ERKLÄRUNG 
SfON AHARON JARIW 

aiFr.- 

*te#ekreftr Naftali Feder 


-Äh gestern empört ge* 
lÜdirtflpg des Irforma- 
SÜ(Hwb Jariw ans, 

«KvoriRrige Rückfrage ha 
und ohne vorhe- 
^chlmsnahme äs K4S* 
*Se Bflthag einer Hegie- 
■ « Nationalen Einheit ge- 
Irtfc- Feder sagte, weder 
£ Gremien des Maarach, 
U der Arbeitspartei seien 
ngen abgehalten worden, 
nfl habe den Beschluss ge* 
die Bildung einer „Natxo- 
J^GruQg M ;za empfehlen, 
r potiteche Sekretär dar 
sagte, der Liknd besto- 
JTimmer auf dem Gnmd- 
man keine territoria- 
cingehen dür- 
tr bestehe, dass exn 
Laknd zur Regie* 
jeder . Hnfhmng 

politische Lösung des 
Os em Ende be* 


iDDAT ISRAEL WILL 
XIONALEM KABINETT 
V-: BETTRETEN 
Tagung der Agodat Israel 
i USA wird ehe Frage er- 
, ^ob, sc riuem Kabinett 
atjoualen Einheit in Israd 

en tawi, felis die Koali- 
rtreltc rt wird. Dies erklärte 



MdK Menachein Porusch, der 
sich gestern, zu der Tagung be- 
gab. Er sagte, er werde in den 
USA für die Einwanderung or- 
thodoxer Juden nadh Israel wir- 
ken. 


rin anderer BeröfterangsteD da- 
von profitiert. 

MITTWOCH — 
ENTSCHEIDUNG 

Jerocfabn Meschei gab be- 
kannt, übermorgen, Mittwoch, 
werten Vertreter der Regierung, 
der Hfctadrut und der Industriel- 
len die Probleme der mnstritte- 
nen Teuerungszulage «örtern. 

ZUSAMMENTRITT 
DES WAAD HAFOEL 
GEFORDERT 

Den Zus a mmen t ritt des Waad 
Hapod der EBstadrut wegen der 
Solei Bone — Rosenbamn- Affere 
forderten einige Listen, <Se in 
dem Zeniralaössclmss nicht ver* 
treten sind. Uri Avneri sagte, er 
werte peraönKch eine Klage gc-j 
gen den Solei Bone-Därektor Zwi 
Rechter eiitreichen, falls dies die 
Histadzut nicht ton sollte. (Sie- 
he Seite 6 unter ,,Ans dezn Lan- 
de"). 
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Ford und Breschnew fordern baldige 
Abhaltung der Genfer Konferenz 


RAKACH DELEGATION 
NACH BUKAREST 

Eine Delegation der Rakach 
Kommunist«! begab sieb gestern 
nach Bukarest, wo sie an der 
Tagung der rumänischen KP teü- 
Dehmen wird. An der Spitze der 
Delegation steht MdK Mdr WD- 
ner. WÜner sagte-, nur die Ra- 
kach habe eme Einladung zn der 
Tagung erhalten. 


Proarabische Kreise in Zypern heissen 
Rneckkefar Makarios’ willkommen 

PrOnarabische und komzmmistische, sowie nationalisti- 
sche Kreise in Zypern begrussen den Beschluss, dass Erz- 
bischof Makarius am 6. Dezember als Präsident nach Zy- 
pern zoröckkehxen wird. Diese Woche wird sich Makarios 
nach Athen begeben. 

In Nikosia dürfte Makarios begeistert empfangen wer- 
den. Kirchliche Kreise, die Linke, die Gewerkschaften und 
die Anhänger von Klerides, sowie die Mitglieder der. 
Fremxdschaftsliga Zypern — Arabische Länder, zählen zu 
den begeisterten Anhängern des Erzbircbofs, Obwohl der 
Erzfeind von. Makarios, Sampson, gegenwärtig zusammen 
mit der EOKA JB* zu den Meldungen über die. Rückkehr 
von Makarios schweigt, wunde -es nach Berichten zyprioti- 
scher Pressevertreter nicht Wmrter nehmen, fafls Sampson 
bei dem Empfang Erzbischof Makarios die Hand küssen 
wurde. Jugendliche in Zypern tragen letzthin Binsen mit dem 
Bad des Erzbiscbofs, unter dem die Worte „Er kehrt zu- 
rück" steheu. „Wir brauchen eine Persönlichkeit, die unsere 
Moral erhöben wird", sagte gestern ein hoher Regiemngs- 
bcamter. Der Türkenführer auf Zypern, Raouf Denktasch, 
erklärte gestern, „der Mann Makarios gehört der Ver- 
gangenheit an. Wir sind über seine Rückkehr-Absichten 
nicht erfreut Aber vorläufig ist es noch nicht bekannt, 
ob die Türken gegen seine Rückkehr demonstrieren wer- 
den”. Fünf Monate weilte Makarios im Aunsland. 


Moskau (R, AFP) — Die So-iia einer Vertäut barEng nach den i der Lage im Nahen Osten Ans- 
wjcfanhm und die Vereüöglen } Gesprächen, die Präsident Ford 'druck. Sie erklären, sie würden 
Staaten rufen die am Nahost- jin 'Wladiwostok mH Leonid ihr Bestes tun, damit die wich- 
KonEHkt beteiligten Parteien zur ; Breschnew geführt hatte. itigsten Probleme auf Grundlage 
baldigen Aufnahme der Genfer j Die UdSSR und die USA ga-der UN -Beschlüsse gelöst wer- 
Frürtensgespiäche an^ hkss esjben ihrer Besorgnis angesichts den. 


In der Verlautbarung werden 
die „legitimen Rechte aller Nah- 
Ost-Länder, einschliesslich der 
Palästinenser” erwähnt. 


Sparprogramm für Ministerien 
nnd öffentliche Institutionen 


Jerusalem (HM) — Das Ka- 
binett fasste eine Reihe von 
wirtschaftlichen Beschlössen, die 
darauf Abzielen, Einsparungen 
bei da- laufenden Tätigkeit der 
Ministeriell, OrtsverwaKnngen 
nnd staateeigenen Gesellschaften 
za gewährleisten. 

In Zukunft werden keine öf- 
fentlichen Sitzungen, Empfänge 
oder Feierlichkeiten in Hotels 
auf Kosten öffentlicher Mittel 
stattfinden. - Die einzige Aus- 
nahme bilden offizielle Emp- 
finge für hochrangige ausländi- 
sche Gäste, bei denen das inter- 
nationale Protokoll so ein Ze- 
remoniell vorschreibt. 


„SUNDAY TELEGR APH” 
FORDERT TODESU RTEI LE 
GEGEN TERRORISTEN 
Während der „Sunday Tele- 
graph” gestern 42 e Verhängung 
von Todesurteilen gegen irische 
Terroristen forderte, setzte sich 
d. Massenblatt „Sunday People” 
dafür ein, dass Innenminister 
Jenfcms mit „eiserner Hand” ge- 
gen die Tenoristen Vorgehen 
müsse, die in Birmhigbam den 
Tod so vieler unschuldiger Men- 
schen auf dem Gewissen haben. 


Regtenmgsbeamte, die für ih- 
ren Dienstwagen eine monatliche 
Zuteil an g erb alten, werden fort- 
an 100.- EL statt bisher 72.- IL 
pro Monata für die Verwendung 
Ihres Wagens zum Privatge- 
brauch beisteuern müssen. Des 
werteren wird ihre Kflometrage- 
Zuteüung um 10 Prozent im 
Verhältnis zn den noch verblei- 
benden vier Monaten des Steoer- 
jahres gekürzt Alle Regienmgs- 
ämter werden angeordnet, ihre 
Budgetzuteilongeu für Ueber- 
stonden um 25% Proportionen 
für die verbleibenden vier Mo- 
nate des Fiskaljahres zu kürzen. 

UEBERNACHTUNGEN 
NUR IN VIERSTERNE- 
HOTELS 

Staatsbeamte, oder Öffenflfrfre 
Funktionäre von Munizfpalifä- 
trau staatseigenen Gesellschaf- 
ten ü-s.w. werden für unbedingt 
erforderliche Uebernachtuugen 
ausserhalb ihres Wohnorts Ho- 
telrechnungen nur bis zum 
VrersSternen-T a rif rückvergütet 
erhalten. Wenn sie in einem 
Fünf-St e me-Hotel übernachten, 
werden sie die Differenz aus ei- 
genen Mitteln decken müssen. 




^afcui (HM) — ' Auf der 

tan ReghsungssHznng wur- 
mge Beschlüsse im Znsara- 
mit der Eahnddimg 
Rntaafeut und Umgebung 
t. Ua soll eise Indnstrie- 
« dr Ebene Admmm, tm- 
b von Maalej Adnnrön, 
ioweter von Jerosrtm, ent- 
der Isndsbssse nach Je- 
cniditet werten-. 

' weiterer Beschluss sieht, 
fas sfidtäcbe Schlachthaus, 
es sich , am französischen 
kn Nordosten Jerusalems 
Eet, an dieser Stelle zn be- 
, obwohl es ein ötokjgi- 
Problem dareteQL Um al- 
Umwdtschutrtjednrfrassen 
ncog zn tragen, soQen XL 
Millionen in die Verbesse- 
nnd Moderniäenmg dieses 
chthanses investiert werden. 

SIEDLUNG FUER 
BASISCHE FAMILIEN 
r i;.'ritter Punkt im Jemsale- 
rogramm sieht 



INDIISTRIEZONE BEI MAALEJ ADUMIM 


die Errichtöng einer Zone von 
Autoreparaturwerkstätten und 
Klenümfastrie un terndMn ea im 

Jentsalacaer Vorort Anätot vor.. 
Ein vierter Punkt bezieht sich 
auf die bestAIeumgta Durchfüh- 
rung eines Regxerrmgsbeschhisaes 
rom Februar dieses Jahres, hn 
Wohnviertel Asaria von Ostjern- 
GSdem du öffentliches Wotansied- 
hnjgsprojeü für ininderhentittel- 
te Andrer anfzuzlehm. Im er- 
sten Stadium sollen 40 Wohnun- 
gen vom Wohnbanp npSsterium 
als Muster errichtet werten. Itn 
Eodstadrum wird der ganze 
Kcanplex 400 Familien Unter- 
kunft bieten. Die Regierung will 
dafür sorgen, dass die Wohnsied- 
ler für 50 Prozent der efferter- 
jicfien Kaufsmmne . langfristige 
Anleihen . erhalten. . 

EIN DIMENTI JARIWS 

Infnrmaßmsnnmster Aharon 
Jariw, der wegen der ^delikaten 
Natur” des Themas persönlich 
zu einer Pressekonferenz mit In- 


Unser g e l iebter Vater, Grossvater, und Urgrossvater 

H ERK AN N SO ESSER 

(Cziernowitz) ■ 
uns für immer verlassesL 

Die Beerdigung findet beute, Montag* den 25.ll.I974 
■tau. Ort und Zeit sind unter TeL-Nr. 237005 zu erfragen.. 

LOTTE SUESSER — Gattin 
WILLY SUESSER und Familie 
'GRETE ELLNER und FamiBe, Kanada 
MORITZ SUESSER und Familie, Russland 


und AudaDdskorrespondeuten, 
zusammen mit dem stellvertre- 
tenden Regjenmgssekretär, Dr. 
Niv, erschienen war, dementier- 
te in Beantwortung zahlreicher 
Fragen, dass die gestern gebillig- 
ten Entwicfchingsprojekte politi- 
sche Hintergründe hätten. 

. ^INDUSTRIE- ■ 

ENTWICKLUNGSPROJEKT 

Jariw verwies darauf, dass die 
Regierung noch im Jahre 1972 
beschlossen batte, 70.000 Dnnam 
m der Gegend von Maaiej Adu- 

mkn einzufrieren, mit der Ab- 
sicht, für ate spezifische Pia-] 
Quogsprojebte amzuathdten. Am 
2. Se p t e mbe r .1973. beschloss die 
Regierung, 2000 Dnnam im Be- 
reich von Anatot, in Nortost.Je- 
rasalem, für Zwecke industriel- 
ler ■ Entwicklung . bereitzusteBeo. 
Noch vother, am 2. Juli' 1973, 
war ein Ausschuss, unter Vorsitz 
des Rechtsberaters der Regie- 
rung. Mar Scbamgar, von der 
RegÄrung ernannt worden, mir 
dem Auftrag, den gesamten 
Komplex der industriellen Ent- 
wicÖTHig JeruSrTM** eänea: Prü- 
fnne zu rateraehen und entspre- 
chende Empfehlungen zn ent- 
werfen. . .. 

Am 29. September 1973 kam 
es wiederum iin Kabinett zur 
Besprechung des Themas und 
gestern worden .die Empfehlun- 
gen des Schamgar-Ausschosses 
der Rcgfcnmg vwgeJegt, die sie 
nach einer _ Debatte mit Stirn- 
meamdxriheä aonahm. 

Der InfocmationsnnnistQr er- 
tfüntert^. dass, von der Entwick- 


lnngszone der Adnmlm-Ebene 
auch noch vor dem Sechstage- 
krieg, mehrere tausend Danaxn 
von den jordanischen Behörden 
mit Beschlag belegt wurden, so- 
dass es sich bei diesem Boden ei- 
gentlich um Staatsdomäne han- 
delt. Im ganzen ist vorläufig 
beabsichtigt, höchstens 5.000 bis 
6.000 Dnnam für die Industrie- 
zone zu verwenden, wobei not- 
falls Böden, die doch Im Pri-j 
vafbesäz verblieben sind, gegen 
volle Entschädigung beschlag- 
nahmt werden würden. 

In Beantwortung einer Frage, 
o in dieser Industrie zooe auch 
Wohnbauten errichtet werten 
worden, antwortete der. Minister. 


10% KUERZUNG DES 
TRANSPORT-BUDGETS 
Alle Regierungsämter sind an- 
gewiesen. ihr Budget für 
Transportspesen (der eigenen 
Wagen! um zehn Prozent zu re- 
duzieren. 

Die obenerwähnten Massnah- 
men beziehen sich auueh auf das 
Sicberheits - Etablissement. Sie 
schüessen also sowohl die zivi- 
len Beamten des Verteidigungs- 
ministeriums, als auch des Po- 
lizeiministeriums, mit ein. 

EINSPARUNGS- 

AUSSCHUSS 

Ein 'Junspanrngs-AuSscbuss”, 
unter Vorsitz von Finanzmini- 
ster iehoschua Rabrnowitz, soll 
die Möglichkeit erwägen, diese 
Direktiven auch auf <fie Armee 
in Anwendung zu bringen. 

SchJiessiiob werden alle Mini- 
sterien und Öffentlichen Insti- 
tutionen angewiesen, bis -Ablauf 
des gegenwärtigen Steuer] ah res 
keine Renovierungsarbeiteu vor- 
zunehmec und keine neuen Mö- 
bel anzuschaffen. 

VERZICHT AUF 
TEUERUNGSZULAGEN 
Gestern beschloss das Kabi- 
nett auch, zur Kenntnis zu neh- 
men, dass seine Mitglieder auf 
die Hälfte der ihnen zustehen- 
den zukünftigen Teuerungszula- 
ge freiwillig verzichten. 


besteht m PLO-Kreken die Ab- 
sicht, die palästinensische Exil- 
regierung in der französischen 
Hauptstadt zu bilden. Bei ei- 
nem Geheim treffen soll in eini- 
gen Tagen die Zusammensetzung 
der PLO -Regierung erörtert wer- 
den. 

Aus denselben diplomatischen 
Kreisen in Paris wurde gemel- 
det, Arafat sei von der freund- 
lichen Haltung Frankreich bei 
seinem Auftritt vor der VN- 
Vollversammlung sehr beein- 
druckt gewesen. Des weiteren 
soll die französische UN-Dele- 
gation den PLO-Führer vor sei- 
ner UN-Rede am vergange n en 
Mittwoch beraten haben. 


diese Möglichkeit sei erwogen 
worden. Die Wohnungen würden 
jedoch dann ausschliesslich nur 
Personen dienen, die in der In- 
dustriezone arbeiten werden. 

KEIN 

„PREIS AN DIE RNP* 
Auf die Frage, ob es sieb bei 
diesem Beschluss um eine ver- 
einbarte Konzession der Ar- 
beiterpartei an die RNP band- 
le, c'.3 sozusagen jetzt als Preis 
für ihre Rückkehr in die Koali- 
tion entrichtet wird, sagte In- 
f^rmationsminkler Tariw. dar- 
über sei ihm nichts bekannt. 
Das Siedlongsverbot für Judäa 
ani Samaria bleibe unverändert 
aufrecht. 

M ™WMI— WB— Mi l 


Kairo verlangt Schritte 
gegen Terroristen 

Während! zwei Parfamentsaos- . Terrorbande — mit Ausnahme 
schnsse in- Kairo zur Abhaltung des Iraks — bereit, 
einer arabischen ' Sptaenkonfe- 1 An Bord des Flugzeuges he- 
ran: anfrfefen, bei der Schritte j 
gegen Terroristen, die Verbre- 
chen begeben^ die nnr hn In- 
teresse Israels sein könnten und 
den Arabern schaden, ergriffen 
werden r "en, drohte« die Ter- 
roristen in Tunis, das Flugzeug 
in die Luft zn sprenget, falh 
man ihnen rocht das Verbleiben 
in Tunesien g esfa t teu sollte. Sie 
sagten, sie seien besorgt, dass 
man. sie an die -PLO anslief era 
würde. Kein arabisches" Land er- 
klärte sich zur Aufnahme der 


WALDHEIM HEUTE 
IN DAMASKUS 
UN -Generalsekretär trifft heu- 
te m Damaskus ein. Wie ver- 
lautet. i«t Syrien bereit, ober die 
VfriängenaifF des UN-M aadates 
zn verhandeln nnd sich dafür 
positiv za entscheiden. 


AVNER TO MER 
VERHAFTET 

Der Finanzier ans Ejlat, Av- 
ner Tomer, warte gestern für 
di« Dauer von fünf Tagen in 
Haft genommen. Er war nicht 
imstande, die Summe von 
200.000 IL aufzubringen, die 
er als Kaution vor Gericht er- 
langen sollte, um auf freien 
Fnss gesetzt werden zu können. 

RANDU VERDAECHTIGT 

Die Rauda-Gesellschaft wird 
verdächtigt, etwa eine Million EL 
bei Arbeiten an der Erdölleitung 
Aschkelön dun - * 1 falsche Eintra- 
gungen übe' fiktive Arbeiten 
profitiert zu haben, sagte 
der untersuchende Polizeioffizier 
Irzchak Rosen., Das Gericht ra 
Beer Schewa verfügte die Inhaf- 
tierung von drei Verdächtigen. 





fanden sich drei Besatzungsmit- 
glieder, zwei Terroristen aus 
Holland, fünf Terroristen aus 
Aegypten und die Entführer.'. 

Alle P “"S*ereD war es ge- 
stattet worden, dos FlHgzeug zn 
verlassen. Die Terroristen ver- 
längerten in den Abendstunden 
rin Ms 23.00 Uhr befristetes 
Ultimatum an die tunesischen 
Behörden, Vor allem lag es ih- 
nen mr einer schrfftficben Ver- 
pflichteng. sie nicht an die PLO 

ansznliefern. 


Bonn wird keine an ti -israeli- 
sche Politik unterstützen, erklär- 
te der deutsche Ausseominister 
Genscher 5"i Bundestag. 

Die Terroristen haben das 
„Fatah-Land" im Südlibanon 
wegen des starken Regens nnd 
der dort herrschenden Kälte ver- 
lassen. Sie zogen sich Tn die Dör- 
fer und Städtchen des Hinterlan- 
des zurück. Dies erzählten Ba-o- 
ern am dem Südlibannn. die 
sich mit Israelis an der Grenze; 
ur '.erhielten, melde: IHM. 

In der UN-VoUversammltmg 
beginnt beute die Debatte über 
die UN-Vertretung von Kam- 
bodscha. 2wei Parteien, die An- 
hänger der Regiernag and die 
Gruppe um Prinz Sihanouk 
kämpf er um das Reicht. Kam- 
Hodscha zu repräsentieren. 

In Aethktpien sind 60 Perso- 
nen. zumeist hohe Armeeoffizie- 

re und der bisherige - Minister- 
nräsidenti vergangene Nacht hin- 
gerichtet worden. Das Leben in 
Addis Abeba nahm seinen nage-, 


Starten Fortgang. Tateende 
wohnten gestern einem FussbaJl- 
match bei. 


DAS WETTER 

Hohe LuftfencbtigVeit. aH- 
tnähliche Aufheiterung, verein- 
zelte Niederschläge, stürmischer 
Wellengang. 

Temperaturen: Jerusalem 10 
— 15: Tel Aviv,. Haifa n. Emek 
tesreel 15 — 22: Lod, Tiberias u. 
Beer Schewa 13— -323; Herrn on 
i— 5: Golan-Höhen 9—14; Ga- 
la 9—15; Hole 13—20; Totes 
Meer • 15—24; ßjlat 14—25 
Grad. . 


TEL-AVIV - JAF0 
P.P, — 
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Bei der Konferenz wurde be- 
schlossen, d. Nuk/ear-Rüsfuogs- 


wettbmf für acht Jahre zn be- 


grenzen. 

' >4 

“■ •’ • 1 k« 

Präsident Ford begab sich ge- 

‘•V.‘3 

stern nach Washington zurück. 

-45 

während Dr. Kfssinger nach Pe- 

'7^ 

king weiterreiste. 


PLO will Regierung 

im 

in Paris bilden 


Wie ans gut unterrichteten 
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ISRAEL NACHRICHTEN 




Montag, 2S.11.19 



aus Israels 


g 

NACH DEN UN- j hangen za einer Lösung der Pro- 

BESCHLUESSEN bleroe im Nahen Osten zu gelan- 

Haarez zeigt sieb ausseror- * gen. ist ein schwerer Schlag ver- 
derblich zufrieden damit, dass setzt worden. All das geschah 
letzten Endes bei den Kulturstaa- in einem Augenblick. da arabi- 
ter jedenfalls der gesunde Men- sehe Terroristen ein Flugzeug 
Echenverstand gesiegt und sie da- ; entführten, Menschen ermorde- 
za gebracht hat, nicht für einen, ten. alles taten, was sich gegen 


extremen Vorschlag zu stim- 
men. der Israels Lebensrecht 
nicht anerkennen will. Es hat 
sich erw iesen, so meint das Blatt, 
dass dennoch die vernünftigen 
Teile unserer Welt die Vernich- 
tung eines Mitgliedstaates der 
UN nicht nur nicht wünschen, 
sondern auch einer Propaganda 
dafür keine Hand zu bieten be- 
absichtigen. Allerdings hätten 
die europäischen Lander mehr 
Mut zeigen und gegen den Vor- 
schlag stimmen dürfen, statt ihn 
durch die Stimmenthaltung bis 
zu einem gewissen Grade zu rati- 
fizieren. 

Dawar ist ebenfalls befriedigt 
darüber, dass die Abstimmung 
in der UN-Voltversammlung ge- 
zeigt hat, Israel sei keineswegs 
so isoliert, dass die zivilisierten 
Länder bereit sein würden, sei- 
ner Vernichtung zuzustimmen, 
wie das vorher schien. Es ist also 
klar, dass auch eine politische 
Isolierung, in der wir ja zwei- 
fellos leben, keineswegs bedeu- 
ten muss, die Nationen der Welt 
seien damit einverstanden, einen 
Mitgliedsstaat der UN einfach 
zu vernichten oder vernichten zu 
lassen. Das darf durchaus als 
Erfolg gewertet werden, betrach- 
tet man die letzten diesbezüg- 
lichen Entwicklungen io den in- 
ternationalen Gremien. 

AI Hamiscfamsr dagegen 
meint, dieser Beschloss könne 
nnr ab Schande für die Kultur- 
weit im allgemeinen aufgefasst 
werden. Hier wurde Recht nicht 
nur gebeugt, sondern durchaus 
gebrochen. Dem Frieden wurde 
Gewalt angetan und allen BemD- 


CHANUKKA-AKTTON 
FUER DIE BLINDEN 

Morgen wird die alljährliche 
Aktion „Cbanukkakeraen zugun- 
sten der Blinden'’ wieder statt- 
fiodeo. Schüler der 7. _ und 8. 
Klasse werden in den Häusern 
Kerzen verkaufen. Für diejeni- 
gen. die Od statt Kerzen be- 
nutzen oder welche eine Spende 
für die Blinden geben wollen, 
werden die Schüler mit Quittun- 
gen versehen, sodass jeder die 
Möglichkeit haben wird, etwas 
zu spenden. Der Erlös ist für 
die Blinden Werkstätten und für 
die Klubhäuser für jüngere und 
ältere Blinde bestimmt. 


die Menschlichkeit und die 
Menschheit als Gesamtheit rich- 
tet. 

Omer glaubt, dass im Grande 
wohl kein vernünftiger Mensch 
anf der Welt die Beschlüsse der 
Vereinten Nationen ernst zu 
nehmen vermag, wenn sie so un- 
sinnig sind, wie der. welcher 
soeben gefasst worden ist. Hier 
stehen wir vor einem Extremis- 
mus. der vor nichts mehr Halt 
macht. Die Zeitung ist der An- 
sicht. es wäre für uns viel 
schwerer gewesen, hätte die UN- 
Vol! Versammlung einen Be- 
schloss angenommen, der ausge- 
wogener gewesen wäre, ab die 
extreme Entscheidung, die auf 
Grund der Stimmen der Araber 
und der Kommunisten durchge- 
bracht worden Ist. 

Hazofe ruft dazu auf. sofort 
ein Kabinett der nationalen Ein- 
beit zu schaffen. Die Zeitung 
tritt dafür ein. auch die beiden 
Parteien der Thorafront errtzu- 
sch Hessen, da wir zur Zeit alle 
positiven Kräfte des Volkes 
he nötigen, um den schweren 
Problemen, vor denen wir ste- 
hen, effektiv entgegen treten zu 
können. Es ist. wie alle Rund- 
fragen zeigen, durchaus der 
Wunsch des Volkes, eine solche 
Regierung der nationalen Ein- 
heit gebildet zn sehen. 

Haro odla lehnt diesen Be- 
schloss ab. wie viele andere Be- 
schlüsse ebenfalls von uns abge- 
lehnt worden sind. Schliesslich 
hat sich ja erwiesen, dass viele 
UN-Beschlüsse im Grunde nichts 
weiter sind, ab Papier, auf dem 
sie gedruckt wurden. Wir soll- 
ten dafür Sorge tragen, dass bei 
uns noch innen alles in Ordnung 
kommt, dann sind wir auch im- 
stande. dem Druck stau dzuh al- 
len. der auf uns aus geübt wird. 

Scheariin bedauert die Tatsa- 
sache. dass die Welt immer wie* 
der vor den PetroTeumfüreten 
kapituliert und auf diese Wei- 
se völlig unmoralische Beschlüs- 
se fasst, nur, um eben diesen ara- 
bischen Scheichs zu imponieren. 
Diese Kapitulation bl heute ei- 
ner der bedauerlichsten Tatbe- 
stände. vor denen wir Immer 
wieder sieben, meint das Blatt, 
und es ist an der Zeit, dass die! 
Welt begreife, sie könne da- 
durch nichts gewinnen. 

QUUUUUUOUUUXXXXXXXX xx mooooooot* 


Zwei w estenropaeische Tageszeitungen versichern 1 

ISRAEL RANN BIS ZU DEN 
ERDÖLFELDERN VORSIOSSEN 


Werna cs zu wiwm erneuten dort mit einer sowjetischen Ern- 
Krieg im Nahen Osten kommen raeogung zn rechnen ist. die zur 


sollte, wird Israel. .bis zu den 
saudischen Erdölfeldern Vordrin- 
gen — diese U ebene eugrmg kam 
in zwei westeuropäischen Tages- 
zeitungen zum Ausdruck. 

«Le Figaro" (Paris) veröffent- 
lichte ehren Beitrag des Generals 
Andre Boffer. der das znr Zeit 
des Sinaj-Feidiues entsandte 
französische Truppenkontingent 
kommandierte. Der General ist 
davon überzeugt, dass sich ein 
neuer Krieg wesentlich von den 
früheren Feldzügen unterschei- 
den würde. Weil Israel seine 
Stellungen am Suezkanal ohne 
Schwierigkeiten halten kann, 
wird es seine ganzen Streitkräf- 
te an der Ostgrenze einsetzen 
können. Der Krieg mit Syrien 
wird sich hierbei nicht auf den 
Golanhöhen abspielen, weil Is- 
rael dort auf stark befestigte 
Stellungen stossen kann. Es muss 
daher angenommen werden, dass 
Israel diese Gelegenheit zur ei- 
ner gründlichen .-Remigtmgsak- 
tion" in den Terroristenstihz- 
p unkten im Libanon benutzt und 
von dort ans nach Damaskus 
voretösst Znr gleichen Zeit wird 
Israel über Jordanien zn den 
saudischen Erdölfeldern vorstos- 
sen: für diese Aktion sollen aber 


Entsendurig sowjetischer Trup- 
pen führen kann. Auf der an- 
deren Seite wird Israel jedoch 
mit voö ster -Unterstützung der 
USA rechnen können, die der 
arabischen Erdölerpressmvg anf 
diese Weise ein Ende bereiten 
wollen. Allerdings werden sich 
die Amerikaner zwückh alten, 
wenn ein Atomkrieg auszubre- 
chen droht. 

«Sonday Telegraph” (London) 
brachte in einem Beitrag seines 
Militärkorrespondenten Christo- 
phen Dowson eine ähnliche Über- 
zeugung zum Ausdruck. Der 
Korrespondent beruft rieh auf 
die Versicherung eines führen- 
den israelischen Regienmgsbe- 
aimen. wonach sich Israel völ- 
lig darüber bewusst ist, was die 
Araber im Schilde fuhren nnd 
dementsprechend zu antworten 
weiss. Die gesamte Bewaffnung 
des israelischen Militärs deute { 
□ach Meinung Dowsons auf sol- 
che Absiebten bin. ,,Das israeli- 
sche Volk ist zum Kampf be- 
reit 1 '. haue aueb Informations- 
minister Jariw deutlich erklärt. 
Es sei ganz offensichtlich fest- 
zustellen, dass Israel, wenn es 
nochmals zum Krieg gezwungen 
wird, den letzten und enLschei- 


Schicksal besebieden, das ihm 
die Araber zu ged acht 1 haben, 
nämlich seine völlige Vernich- 
tung als selbständiger Staat. 

Die amerikanische Wochen- 
schrift «Business Week” fügt 
diesen beiden Beiträgen aus 



3.-&I 


Das erste Jugeadkonzert 


Zu den Meinen .Wundern, 
oder besser gesagt: den bewun- 
derten. Knlturereignissen. im Lan- 
de zählen die Jugendkonzerte 
der Philharmonie. Zu den Be- 
wunderern Zählen die Gast din- 
gen ten, die voll Lobes sind, wenn 
sie ein Konzert geleitet haben, 
weil das junge Publikum, das 
Westeuropa hinzn, dass 'die USA '■ den Saal bis auf den letzten 

Platz ausfüllt. darunter viele 
Kinder in zartem Alter, mit 


durchaus zu einem Krieg gegen 
die arabischen Erdölstaaten be- 
reit sind, diese Absicht aber nicht 
öffentlich verlautbaren wollen. 
Die Amerikaner können zwar 
die Erdölkrise auch im derzei- 
tigen Stadium meistern, müssen 
aber schwere wirtschaftliche Ein- 
bussen hinnehmen, zumindest ei- 
ne wesentliche Erhöhung der 
Treibstoffpreise. 

MdK Schalom Lewin: 


Spannung und Emst zuhört. 
Diesmal gab der Dirigent viel 
interessante Kommentare: Noam 


Sheriff, einer der begabtesten Vzff geben. Er leitete das \ 


Musiker der 1 jüngeren Genera- 
tion. dessen ..Festliches Vor- 
spiel” in einem anonymen Wett- 
bewerb preisgekrönt wurde und 
das erste Werk war, das im He- 


ge ni nee re Streitkräfte eingesetzt , denden Krieg im Nahen Osten 
werden. führen will'. Würde Israel einen 

Der General rechnet damit. I solchen Schlag nicht führen wol- 
dass im Finale einer solchen Ak- len, wäre ihm wirklich das 


Kein Abfmdnngskonfo im Lehrerverband 

Der Sekretär des Lehrerver-J samkeit des Histadrut-Kassen- 
bandes, MdK Schalom Lewin,! warts David Agmon fiel bei die-, 
dem entierte den Verdacht, dass ser Gelegenheit auf ein internes 
er aufgrund eines Souderab-I Abkommen aus dem Jahre 1962. 


lanmuens eine ihm nicht zuste- 
hende Summe von etwa einer 
halben Million IL aus dem Ab- 
findnngsfonds der Lehrer erhal- 
ten sollte. 

Diese Verdacht entstand, als 
Ada Gilan. Mitglied der Koor- 
dinierungskommission der Hi- 
stadrut, eine Abfindungssumme 
beantragt hatte. Die Anf merk- 


Gadna-Mitgikder sollen 
der Bürgerwehr helfen 


(WT> — Der Kommandieren- 
de General des Befehlsbereiches 
Nord, Aluf Rafael („RafaT) Ej- 
tan, stattete dieser Tage dem 
AusbÜdimgslager der Gadna anf 
dem GOboa einen Besuch ab. Im 
Verlauf seines Besuches über- 
prüfte Aluf Ejtan die Ausbü- 
dmtgsprogramme. welche für 
die Söhne nnd Töchter von Kib- 
bnzim und von Grenzsiedlungen 
vorgesehen sied. 

Im Rahmen ihrer Ausbildung 
werden die Gadnamitglieder im 
Gebrauch des Gewehres vom 


nenpistole vom Typ ..Usf. un- 
terrichtet. Das Stnnngewehr 
„Kalatschnikow" wird nur als 
Waffe des Feindes vorgeführt 
und gelehrt. Ausserdem erhalten 
die Jugendlichen Schiessunter- 
richt mit Hilfe eines Kleinkali- 
bergewehres. Sie lernen auch 
Handgranaten und Sprengstoff- 
ladungen kennen. 

Zusätzlich zu diesem Waffen - 
uriterriebt werden die Jugendli- 
chen in den Grundlagen des 
Felddienstes nnd des Nahkamp- 
fes unterwiesen. All dies ist in 


Typ ..Mauser" und der Maschi-j sieben Uebungs tagen zusammen- 

gefasst. wobei in einer Reihe 
von Vorträgen die Jugendlichen 
auch über die Grundlagen der 
Staatssicherheit unterrichtet wer- 


Achenbach in der EG zurueckgeireten 


Der Bundestagsabgeordnete 
Emst Achenbach ist von seinem 
Posten in der Europäischen Ge- 
meinschaft ..wegen vielseitiger 
anderer Verpflichtungen" zu- 
rückgetreten. Achenbach war in 
den letzten Jahren immer wie- 
der scharf angegriffen worden, 
da er als politischer Berater der 


da er mit NS-Verbrechen 
etwas zu tun gehabt hatte. 


nie 


ENTFLOHENER MILITAER- 
HÄFTLING STELLTE SICH 
Wegen unerlaubten Verlassene] den. 
seiner Truppenembeit war einl Aluf Ejtan besuchte die Gad- 
Soldat za vier Jahren Gefänig-I na->CtgDeder auch im Terrain 
nis verurteilt worden. Auf demlmid überprüfte die Ergebnisse 


«LUFTHANSA" GLAUBT 
AN SABOTAGEAKT 
Die deolschen Lnftfahrtbehör- 
sind davon überzeugt, dass der 
„Lufthansa"-] et in Nairobi in- 
folge eines Sabotagen« schlag* i 


Nazibotschaft in Paris im Krie- 1 abeestürzt ist. 
ge indirekt Für die Deportierung ! Dieses Unglück, das rieh am 
von Tausenden von Juden mit - 1 vergangenen Mittwoch ereignete. 


verantwortlich gemacht wurde. 

Beate K3arsfeld hatte einen 
harten Kampf geführt, um sei- 
nen Rücktritt vom Vorsitz der 
Kommission des deutschen Par- 
laments für NS-Verbrechen zu 
erreichen: diesen Vorsitz hatte 


hatte 69 Todesopfer gefordert. 


Wege in das Militärgefängnis er- 
griff er die Flucht, um seinen 
Bruder, der bei einem Vcrkehrs- 
unfall schwer verletzt worden 
war. im Krankenhaus zu besu- 
chen. Unmittelbar nach diesem 
Besuch stellte er sich selbst der 
Militärpolizei. die ihn ins Ge- 
fängnis einlreferte. 

Tm Prozess hatte dieser Sol- 
| dat angegeben, dass er vom Mi- 
litärdienst freigestelli werden 
sollte. Sein Vater ist zwar Jude, 
nicht aber seine Mutter — und 


Der Mittelteil der Bocing-747 ; aus diesem Grande müsste er 
mit dem Namen .Hessen" war j überhaupt keinen Militärdienst 
nicht sofort in Brand geraten. : leisten. In vielen anderen Dinge 


97 Passagiere, darunter Wolf- 
gang Vaerst, der Erste Präsident 
der Deutschen Bundesbahn. 


er kürzlich abgegeben. Seine Rol- , konnten über Notmtschcn dem 
li ist nach wie vor amstritten, ! Flammenmeer entkommen. 


gilt er ohnehin nicht als Jude. 

Das Militärgericht erachtete 
ein Verlassen der Truppeneinbeit 
als einen nicht zulässigen Weg. 
um diese Frage zu Wären. Er- 


Entis Sch iesspnt e n-ichte. Der 
Zweck dieses Besuches von 'Aluf 
Ejtan war. die Möglichkeit zu 
überprüfen, ob und wie die 
Gadna-Mitgüeder an der Tätig- 
keit der Bürserwebr teOnebmen { 
können. 

Wie aus dem Stab der Gadna 


mitgeteilt wird, würden die Ju- 
gendlieben auch Unterricht im 
Gebrauch des amerikanischen 
Karabiners vom Typ M-16 er- 
halten. wenn sie in die Bürger- 
webr emgegüedert werden soll- 
ten. 


Damals soll vereinbart worden 
sein, dass MdK Lewin nri Fal- 
le seines Ausscheidens eine Ab- 
findung in Höhe von Hnndert- 
tausenden IL erbalten wird. Es 
sei ihm damals ein Pensionsalter 
von 24 Dienstjahren zugebilligt 
worden, während er m Wirklich- 
keit nur emc elfjährige Berufs- 
tätigkeit aufweisen konnte. In- 
zwischen soll sich auf diesem 
Konto bereits eine halbe Mtl 
lion IL angesammelt haben. . 

Der Histadrut-Kassenwart hat 
die Angelegenheit sofort der zen- 
tralen Kontrollkommission der 
Histadrut zur Kenntnis' gebracht. 
Noch bevor diese mit den Nach- 
prüfungen der Affäre begann, 
bestritt MdK Lewin-- das Beste- 
hen eines solchen Abkommens 
und eines solchen Kontos. 

Die Forderungen von Ada Gi- 
lan an den Lehrerverband be- 
laufen sich anf eine Summe Von 
332.000 IL. 


chal Hatarbnt zn Gehör 
re, und der seitdem Irn m « 
und darunter bedeutende 
schrieb nnd schreibt., hi 
die Gabe,- Musik auf lei 
liehe Weise zu erklären, 
von der Philharmonie zx 
autwortlichen Leiter der 
konzerte ernannt worden 
rigierte selbst das erste F 
„Warum Orchester?" — 
Frage steht auf den Ans 
und im Programmheft, u 
am Sheriff versucht nun 
grossem Erfolg — die'/ 


Miütaerkoeche werden in der 
Hoteifachschule ansgebildet 


(WT) — Die Abteilung für 
Ernährung im Stab des Versor- 
gungskorps Ist bemüht, das Ni- 
veau der Militarköcbe zu heben. 
Zu diesem Zwecke wurde ein 
Abkommen mit den entsprechen- 
den ZmtbehördfSi erreicht, dem- 
zufolge Mmtärköcbe in der Ho- 
tetfaehsdmle in Herzlia ansge- 
büdet werden. 

In der Hotelfachscfanle werden 
nur solche Soldaten aufgenom- 
men werden, welche bereits beim 
Militär den Kurs für Köche ab- 
solviert haben und über eine 
praktische Erfahrung von minde- 
stens zwei Jahren verfügen. Für 
diese Militärische wird .der zi- 
vile Kochkurs ein Jahr lang 


dauern. Der Kurs wird unter Iu- 
teroatsbedingungen dorchge- 
fübrt, wobei die Teilnehmer so- 
wohl Entlohnung als auch Klei- 
dung, Lehrbücher und anderes 
erhalten. 

Die Armee hat zur Verwirkli- 
chung dieses Planes grosse Aus- 
gaben übernommen und cfie Ab- 
solventen der Hotelf acb schule 
müssen sieb verpflichten, nach 
Beendigung ihres ^ einjährigen 
Lehrganges drei weitere - Jahre 
beim Militär 'als Berufssoldaten 
ZU dienen. Das Arbeitsministe- 
rium wird die Fachausbildung u. 
das Dienstafter dieser Mflit&r- 
köcbe für die zivile Fachlanf- 
bahn "anerkennen. 


STRAFE FUER 
AMBULANZCHA UPFE UR 
Zu einer Gefängnisstrafe von 
neun Monaten verurteilte ein Mi- 
litärgericht einen Raw-Tnrai fUn-i 
teroffizierl. der als Ambulanz- : • „Avanti" (Ron, Jerusalem: 
Chauffeur Dienst leistete und ge-; Chen. Haifa): Unter der Regie 


mit der Tokkata nnd Fug 
Moll für Orgel in der b 
ten Orchest erfass nng vor 
pold Stokowski ein. lies 
zuvor Valery Maisky das ■ 

(verkürzt) auf. der Orgel 
und demonstrierte auf die« 
se die Fülle der Klang 
mit denen das Orchester i 
ein einziges Instrument ge 
benes Werk bereichern 
Ähnliches tat er mit eine 
bum Hart von Skrjabin, d: 
er erklärte, gleichsam mit 
murikallschrä Gedanken 1 
und am Ende hi nichts ver " 

Er spielte es selbst auf 
Ktavier und- führte es m - 
in einer sehr farbenreichei 
ihm selbst vorgerupmmenc- 
stimme ntation vor. Der Kc • 
zwischen den klanglicher- - 
mensionen und den T ■ 
bungen und Schattier - : 
und auch den dynamischen 
lichkeiten fiel durch die sc 
Aufeinanderfolge der ! 

Fassungen besonders aut : 
ging natürlich nicht um 
„Verbesserung" der Orij. 
sondern um die. Veransc - - 
chung der klanglichen Mc 
keiten. die das Orchester 
Ejnzelinstrument voransha 

Em eklatantes Beispiel • 
Originalkomposition für 
Farbenreichtum des Orch - . . 
ist der Bolero von Ravel. 
niales Stück mit . einer har - . _ 
kig wiederkehrenden i 
orientalischen) Melodie, die. 

immer von anderen Tnstni • . . _ 

ten gespielt, über einem a • • 
ten Boferorhythmns wieder! 

Ein hochbegabter elfjäb 
Junge. Han Rechtman. Sc: 
von Dona Vracze, der oebei • 
acbtfichem Können und Mn'*’ 
lität auch durch grosses Sc •• 
bewusstsein anffieL spielte 
f-Moll-Konzert von Bach. - - 

hat, wie im Programmheft s - • - - 

auch schon eigene Kompos 
oen und trat bereits in er ■ 

Mozart - n Marath 0 a”-Konzerf 
Jerusalem sowie im Radio 
im Fernsehen anf. Wenn ni " - - 
täuscht, haben wir >von 
viel zu erwarten. • : - 

Auch die -Kleine Nacht)-' . 
sik" von Mozart war in Nc ■ 

Sheriffs interessantem Kon: .• 

enthalten. Das Orchester kl: - 

unter seiner Leitung sehr { 
obwohl es einige Ungenauig) 
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der FilmrilPlllf>lH 
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fälschte ärztliche Bestätigungen 
an andere Soldaten verkaufte. 
Für jede Bestätigung hatte er 
eine Beste :boncssornme zwischen 
50 nnd 75 IL verlangt. 


es säht viele offizteTle Persön-j Es war dies der erste Absturz | schwcrrnd nd hierbei ins G?-! d^V . zu?c?et,en - , dass er diese jgeuheit eine reizende Englände- [Fi 

lichkeiten. die behaupten, man eines Grossraumflugzeugs dieses ( j ,:.l “ es i*- r, ? 1,n ?cn veritnuFt hatte, die j rin (Jutiet Mills, bekannt aus der 1 • 

habe Achenbach Unrecht getan, (Typs. 


Die GRABSTE1NENTHUELLIING 
für unseren teuren 

LEO JÄGERMANN V"t 

findet am Mittwoch 27.11.1974 um 3.00 Uhr 
nachm, auf dem Friedhof in Kirjat Scbaul statt. 

Treffpunkt am Friedhofseingang. 

DIE FAMILIE 


; vicht. da« *h di«er Soldal B « K tT n ni sl . m me -flo» ie d«h 
im Laufe semer M.htardienstee.t nich{ {n se]ne Tasche _ , n (fieser 


mit drei „Oscars" ausgezeichnet 
wurde. - 

• „Cries and Whispcrs*' — 
..Schreie und Qeflüstcri’ (Sema- 
dar, Jerusalem): Tod, Angst und 
Unzufriedenheit . sind die Ele- 
mente- aus denen Ingmar Berg- 
matt diesen spannungsreichen 
Film aufbaute. 

Der Fnssgängei" (GordOD, 
TV-Serie „Nunny Und der Pro- J Tel -Aviv; Azmon. Haifa): Ein 
fessor"). die sein Herz erobert, i hervorragender Film von und 


von Billy Wilder entstand eine 
amüsante PÜmkomödie. — Ein 
amerikanischer Geschäftsmann 
fJack Lemmon) will seinen to- 
llen Vater ans Italien überführen 


Der Soldat hatte vor dem Ge- .und entdeckt bei dieser Gele- 


vi __ .- j„_r • iiscnE. in uicbcr i icaMjr i. uis sein neiz erooert. i nervorrageoaer rilm von und 

schon mchrtn^s ve^hrcdenCi Hinsicht fäll? die Schuld aufi* JButch Cassidy and the Sau- ; mit Maximilian Schell über die 
Verfehlungen zuschulden kom - au vc» .. , .. 


Verfehlungen 
men Hess und deshalb auch 
schon zuvor verurteilt worden 
war. Bis' jetzt hatte das Militär- 
gericht jedoch nur eine Gefäng- 
nisstrafe mit Bewährungsfrist 
verhängt weil es angenommen 


hatte, dass sich der Soldat bes-istätrsonren. 


Militärärzte, die Vorgesetzte des 
Ambulanzchauffeurs waren and 
darum verlangen konnten, dass 
er ihre Befehle ansfuhro. Das 
Militärgericht verurteilte den Sol- 
daten auch mir wegen de* Wei- 
terverkaufs der gefälschten Be- 


sem werde. Nachdem sich diese 
Hoffnung nicht erfüllt hatte, 
verurteilte ihn das Militärgericht 
zu vier Jahren Gefängnis, die er 
nun nach der Flucht; absitzen 
muss. 


Die Verhandlungen gegen die- 
se Aerzte und auch gegen an- 
dere Militärärzte, die weitaas hö- 
here Bestechung summen ange- 
nommen hatten, werden in Kur- 
ze beginnen. 


riance Kfd* — ^Kid and Cassi- 
dy” fAmphitheai: e, Haifa): Paul 
Newman und Robert Redford 
als- Bankra uberpaar in den. USA 
um die Jahrhundertwende ste- 
hen im Mittelpunkt dieses se- 
henswerten Unterhaltungsfilms, 

* „Casablanca" (Cinema One. 
Td-Aviv): Togrid Bergman und 
eine Reihe anderer Filmgrössen 
spielen in diesem zwar nicht 
neuen, aber gewiss spannendes 
Streifen eine Handlung aus der 
Zeit der Vichy-Regierung; die 


• ,JSfight Wat di” — ^Jächtl : .. 
che Wache” (Ron. Haifa): Eli& ; . 
beth Taylor tmd Lanrence Ha- _ 
vev spielen die Hauptrollen i-^ 
diesem nochmals za sehende 
spannenden Klm. 

• Erstaufführungen in Td-Avft _ ' 
-ÄBting" (Cinerama) mit Ellio ’ •' 
Gold und Robert Blake — „Tb 
DevUs DoIF (Drive-in) mit 
rinda Botten — ,, Death 
(Dekel und Mograbi) mit 
(es Brooson — „WaDting TalP 
(Allenby) mit Joe Don Bakei 
und Elizabeth Hartman. 


^ & 


— n*“ 

mit Flo. 

a» wisfa’jW,^ 

ut Cbar*p 


im bewältigte Nazi- Vergangenheit 
eines deutschen Industriellen 
(Filmdebut von Gustav Rudolf 
Sclioer); leider in englischer Syn- ’ 
chrorHsalion. 

„The Nelson Affdi" (Chen, 

Tel-Aviv): Ein Rim über die 
letzten Jahren des britischen 
Seeheiden Nelson (Peter Finch) 
und seiner Liebe zu Emma Ha- 
mflton (Gien da Jackson) unter 
der Regie von Terence Rattigan; ' 
nicht ganz zufriedenstellend ge-, 0 GoldmedaOlen-Set zu kaufen 
löste ^AfSre". ‘gesucfaL Tel. 622501, 758529. 
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ISRAEL NACHRICHTEN t\Win 


ES DIE ANDEREN SEHEN: 


estina zwischen Hussein und Arafat 
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igen -diplomatischen seinen Wunsch, allein mit den 
sä jd gegenüber frS- Sowjets zu ^erhandeln, wies der 
Gewichte verändert. Kreml auf Verletzende Weise 
wiegt die An er- zurück: Ein Visum &önbe a Dr. 
des Palfistinenserpro- mcd. Habasch haben — falls er 
durch alle Betefligtea- amen Klinik auf enthalt in der 
. .. 'täte Losung für dieselbe*- ( Sowjetunion brauche. 

. je Volk gefunden- werden) Seit; dieser Spaltung der PIX) 
, Twain mb künftiger Fn©-_ist Arafat , .innenpolitisch” ohne 
dauerhaft sein- soll, ist 'gefährliche Konkurrenz. Er 
Tnehr umstritten. I spricht allein für die PaTSstinen- 

Fr^e ist aber iwch, wie < ^^ i(Äale 

; r^«, ie<tan Te " b °- 

• -eitere Konflikte: Wer ver- 
Jbs palästinensische Volk 
L lWer soll es regieren? Wo 
._ : ein neues Palästina ent- 

■9 



deos errichten, von dem sich Is- 
rael zuröckzieht. 



4» Ith- f-vf. 


K. n,y*; 


"" änem bürgerlichen Wohn- 
•* ' Beiruts, wert weg von den 
•. ti der Palästinenser, hal 
•- tAtm sdn. Büro, der als , f^ ,lTO,n 
r dieser Volksgruppe an- 
t..ö werden kann, Jassir Ara- 
i ofna rrrB 'Abu Amar, 45 
piter Bauingenieur, -ln Je- 
. jfcgeboren, Chef der iJFar 
jampfarganisalkHi. hat die 
^vValmngerschaft unter 
{wachen seines Volkes. 


__jstand Arafats Na- 
f error und die Mord- 
„Fatah”. war dieser 
rthch für die po- 
£«md militärische Stratr- 
^paft&tinensiscber Grup-[ 
§wite gilt er als der ge- 
-» ' Ejqxunfint der Paßsti- 
&T- * 

führte die PLO (Befrei- 
pniration für Palästina), 
isborgamsatiofi dar Wider- 
ppppen die im September 
r rjen und Ägypten in Kai- 
einzige Vertretung der 
ispascr anerkannt wurde. 

ABAS CHS ABFALL 
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T dcr PLO abgespalten ha- 
Ä daraufhin zwei radika- 
len. darunter die von 
Ijiflabasch, die Volksfront 
~-~>Befreiung Palästinas* 
Organisation ist 
listisch ausge- 
fefant jeden Kompro- 
Tnrjtonen ab: Das 
oder Krieg, 


■VIEL DAHINTER 

Hinter dieser Formel steckt 
viel: erstens der Anspruch auf 
palästinensische Eigenstaallich' 
kort; zweitens, der Verzicht auf 
die Ganz-Palästina- oder-Kricg- 
früherer Zeiten (die 
Habasch heute noch vertritt); 
und -drittens wahrscheinlich die 
Anerkennung; der israelischen 
Eroberungen vor 1967. 

Den meisten Streit dürfte es 
um den ersten dieser drei Punkte 
geben — um die Eigenstaatlich- 
keit Palästinas. 

Sie wird vor altem von König 
Hussein bestritten und von Is- 
rael. Hussein geht davon' aus, 
dass fast alle Palästinenser ans 
seinem Herrschaftsbereich ver- 
trieben, worden seiet! (den seinem 
l Grossvater Abdallah die Englän- 
der Übergaben und dem dieser 
Westjordanien 1948 anfügte); 
und Hussein kamt darauf ver- 
weisen, dass die meisten Palä- 
stinenser heule in seinem Land 
leben. 

Seit Zwei Jahren gibt es Hus- 
seins Plan für ein „Vereinigtes 
jordanisches Königreich” das 
; einen halbautonotmen Palästinen- 
serstaat auf dem Westufer des 
Jordans einscbli essen solL Israel 
unterstützt Hussein offen, weil 
es hier die Möglichkeit sieht, die 
Gründung eines — möglicher- 
weise aggressiven — - eigenstän- 
digen Palästina zu verhindern. 


muss es - nicht unbedingt die 
klügste Politik, für. Rahms Re- 
gierung sein, gegen die Vertre- 
tung der Palästinenser durch die 
PLO zu .opponieren — selbst 
wenn dies für Israel heute ab- 
solut logisch zn sein scheint und 
selbst wenn die PLO-Fühxer kei- 
ne demokratische Legitimation 
haben. 

Eine Politik der Nichtanerken- 
nung Kt für Israel daher gegen- 
über der PLO auf Dauer höchst- 
wahrscheinlich ungünstig; sie 
würde in ene Sackgasse führen. 
Richtiger wäre es, Arafat in 
Pflicht und Verantwortung zu 
nehmen. Wenn es stimmt, was er 
behauptet: dass er Fedajin-Ope- 
rationen gegen Israel verboten 
und sich, vom internationalen 
Terror als Waffe abgewandt ha- 
be. dann heisst dies, dass ein 
Versuch mit ihm nicht gan?. aus- 
sichtslos sein dürfte. 


ENDE DER DOKTRINEN 

Jedenfalls ist die Zeit der star- 
ren VeffcamfltmgspGsitionen im 
Naben Osten vorbei; sie können 
mar zu einem neuen Krieg füh- 
ren. Kissröger wird deshalb ver- 
suchen. erst einmal Doktrinen 
wegzuräumen; Die frühere all- 
arabische, beute nur noch örtlich 
vertretene Doktrin, dass Israel 
von der Landkarte verschwinden 
müsse: die fcraefiscfce Doktrin, 
dass die PLO nicht für die Palä- 
/tmenser sprechen dürfe: die 
jordanische Doktrin, dass Hus- 
sein der rechtmässige Vertreter 
der Palästinenser sei; die ägyp- 
tisch-syrisch e Doktrin, dass Israel 
vor allen Verhandlungen die 
1967 besetzten Gebiete sämtlich 
freigeben müsse: die israelischen 
Deformen vom jüdischen Gross- 
Jerusalem und von militärisch 
sicheren Grenzen. fD. E.) 


Nichts geboten und viel verlangt 


Tel-Aviv unterscheidet sich 
von den beiden anderen Gross- 
städten. des Landes dadurch, dass 
es eine ,Vergnügnn gsstrasse’, die 
Dizengoffstrasse. hat/ die von 
Amerikanern in ihrer bekannten 
übertreibenden Weise sogar als 
„Fifth Avenue von Tel-Aviv* 1 be- 
zeichnet wurde. 

Das Lockende für den Aus- 
länder an dieser Strasse sind die 
Caffa, die io dieser Menge we- 
der in anderen Strassen Tel- 
Avrvs noch in anderen Städten 
des Landes zu finden sind. 

Die meisten Cafes der Dizen- 
goffstrasse Um jedoch ihr „Be- 
stes”, um den Begriff „verlok- 
kend” aus dem Gehirn des Be- 
suchers zu streichen. 

Wer in das Caf£ von Tel-Aviv 
Nr. 1, Caf<S RowaL geht, muss 
mit folgender Situation rechnen: 
bis nun Erscheinen eines Kell- 
ners vergeben bis zu 15 Minu- 


Voa OBSERVER 


Araber baben Ölmilliar den - aber 
kein Geld für Flüchtlinge 


■iflh .den . iiahöstHchen Zei- 
.c-Über die beiden Septem- 


*S . 
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ANGEBOT AN HUSSEIN 
-Es ist noch keine zwei Wochen 
her, da hat Israels Premier Ia- 
! ebak Rabin in einem amerikani- 
schen Fenudtintearvicw dem Kö- 
jng .Hussein den israelisch ro 
Rückzug ans Westjordaniea, das 
heisst aus dem seit 1967 besetz- 
,teu Gebiet westlich des Flusses 
znQen der PLO so Da- / j or< j an nnd östlich von Jernsar 
, ; jm tesen ist. auf denm Tcnl an^boten und dafür ledäg- 
s Vertreter Habxscbs mit jordanische Nichtan- 

^emandersetztra, lässt g^rUfinrng verlangt. 

zu. dass Habasch Dies muss den Hascherai- 
aingen innenpolitischen . tcn |{g n j g e j n verlockendes Auge- 
v die Trennung von der ^ das Terrl- 

■mats vollzogen hat. i VIur |iormni, das die Palästinenser zu 
wehe, da« er jetzt in Staat machen wollen, 

-£4 gehl, könnte ihm ■ durch einen schnellen Handel 
zur -Beteiligung an einer Husseins Hoheit kommen. 
Per einer Palästinaregie- ( Hussein, verärgert über die 
nrfjelfen. Aitsonsten ist 1 ägyptiscl^i«cb-palüstinensische 
Absprache von Kairo und die 
damit verbundene Annullierung 
des Kommuniques von Alexan- 
, dria. das Sun noch einige Rechte 
? ^wschaffen. .schlug fehl: ^je Palästinenser liess, muss 

vjetische Regierungs pres~ j allerdings sehr vorsichtig sein, 
^efanetc Habasch s Leute er sieb zu weit vor, dann 

könnten seine feindlichen arabi- 
schen Brüder auf den nicht 
sehr femliegenden Gedanken 
kommen, da* jordanische Kö- 
nigreich zu liquidieren und es 
den Palästinensern zu geben. 

„Jordanien ist em künstliches 
Gebilde", sagt selbst der ver- 
sieh tigs’ 2 aller arabischen Füh- 
rers Habib Burgiba aus Tune- 
sien. . 


«Bus eben nicht gefragt, 
hasch abgemeldet. Auch 
der Versuch, sich in Mos- 
• ttemniönale Rückendek- 


esdo-Revolutionare'', und 


PREISSENKUNG? 




beträchtliche Senkung des 
innerhalb der näch- 
'hn. Jahre haben amerika- 
1 ft . Fachleute m eiuem Be- 

1 * ur die US-Energiebebör- 
j,ausgesagt. Die Fachleute 
deten diese Erwartung da- 
ss das gegenwärtig hohe 
«an die öl importieren den 
auf die Dauer zu ei- 
Verbra uchseinsch ränkung 
n werde. 


MIT ARAFAT RECHNEN 
Käme es zu einer- solchen ra- 
dikalen Veränderung der Land- 
karte, daim wäre dies für Israel 
eine bedeutende Verschlechte- 
rung seiner Position. Deshalb 


Die Vollversammlung der UN 
wird sich nicht nnr mit der so 
hochgespielten Palästinadebatte 
zu befassen haben, sondern — 
wie in jedem Jahre - — auch mit 
dem Bericht über die Lager der 
arabischen Flüchtlinge. Dieser 
Bericht klingt jetzt tmgfeubEch 
und anachronistisch. Die Ara- 
ber verfügen über Dutzende öf- 
milltarden. gleichzeitig ist je- 
doch die Hilfsorganisation 1 der 
UN (UNRWA) in eine schwere 
Finanzkrise geraten, weil ihr 20 
oder 30 Millionen Dollar zur 
Fortführung ihrer Arbeit fehlen. 

Auch in der Zeit eines offen 
zur Schau getragenen Reichtums 
lassen die arabischen Staaten 
es dabei, dass die Insassen der 
Lager Objekte der internationa- 
len Wohltätigkeit bleiben. 

Die- Wetterführung der offi- 
ziell als UN Relief and Works 
Agency (UNRWA) bezeichneten 
Hilfsorganisation kann nur dann 
fnr ein weiteres Jahr ab ge- 
sichert angesehen werden, wenn 
die UN - Generalversammlung 
sich bereit findet. Mittel zur 
Deckung des im letzten Haus- 
haltsjahr aufgelaufenen Defizits 
in Höhe von 39 Millionen Dol- 
lar bereitzustellen. 

Ob das der Fall sein wird und 
ob sich darüber hinaus die für 
die Weiterfühnmg erforderlichen 
Mittel finden lassen werden, 
wird, wie UNRWA-Generalkoui- 
missar Sir John Reonie in sei- 
nem Jahresbericht hervorbob, in 
der Hauptsache davon abhän- 
gen, ob mit einer baldigen Lö- 
sung ..des israeUscb-a rabiseben 
Konflikts gerechnet werden kann 
und ob sich daraus eine für die 
UN annehmbare Regelung des 
palästinensischen FlücbtlingSpro- 
blems ergeben wird, 

Sir John Rennie betonte in sei- 
nem Bericht, es sei irreführend, 
wenn man beule noch von 
, UNRWA - HücbtüagsJagern" 
von .UN-Flüchtlingslagern’ Spre- 
che. Richtig sei daran lediglich, 
dass die Insassen dieser Lager 
ans Flüchtlingen bestehen, die 
von der UNRWA betreut wer- 
den und dass die UNRWA in- 
nerhalb der Lager Einrichtungen 
unterhält, die der Lebens ml ttel- 
ausgabe und der Beköstigung 
von Klankindern sowie der 
Krankenpflege' und für Scfanl- 
zwecke dienen Dfe Lager selbst 
seien im Jahre 1969 von der 


y“- ' 



Palästinensischen Befrei nngsor- 
gamsatton (PLO) übernommen 
worden, die sich trotz wiederholt 
abgegebener Zusicherung bisher 
geweigert habe, <üe Lager In die 
Oberhoheit der ’ ^bäuerischen 
Regierung znröckznfnhren. 

Ans dem Bericht, der den 
Zeitraum vom 1. Jnß 1973 te 
zum 30. Jcm 1974 deckt, geht 
weiter hervor, dass während die- 
sre Zeitraums 37 Flüchtlinge 
eines gewaltsamen Todes starben 
und 206 Lagerinsassen im Ver- 
lauf von israelischen Militä rein- 
fällen verw and et worden. Als 
weitere Folge der israelischen 
Aktionen setzte, laut dem Be- 
richt ein Massen anszng ans den 
im südlichen Libanon gelegenen 
Lagern ein, wobei ein Teil der 
Lagerinsassen die Lager end- 
gültig verii essen, während ande- 
re sich nur tagsüber entfernten. 

Am Ende des Berichtsjahres 
(30. Juni 1974) belief sich die 
registrierte Lagcrbevölkerong auf 
3,583,646 Menschern, wobei al- 
lerdings m einer Fossnote zn 
dem Bericht bemerkt wird, dass 
es sich hierbei nicht um genaue 
Angaben bandeln könne, da To- 
de^fäOe oft von Angehörigen 
fdie sich in den Besitz der Le- 
bensmittelkarten des Verstorbe- 
nen setzen wollen) nicht gemel- 
det werden. 

Ebensowenig geht der Bericht 
auf die Tatsache ein, dass nicht 


wenige Flüchtlinge als Bewoh- 
ner von Lagern gemeldet sind, 
jedoch in Wirklichkeit an ande- 
ren Orten wohnen und dort ar- 
beiten und verdienen. 


len, nach einer weiteren Viertel- 
Stande werden einem Getränke 
und eventuell Kuchen mit einer 
nachlässig-abwertenden Gebärde 
auf den Tisch gestellt. Der dazu 
gehörige Zucker wird in kühnem 
Schwange nachgeworfen. Das 
bestellte Glas Wasser wird 
selhriverständljirit vergessen und 
und wird erst nach einigen Mah- 
nungen nachgeliefert, wobei 
festgestellt werden muss, dass 
oft der Rand des Glases nicht 
sauber isL 

Der Preis, der dafür verlangt 
wird. Ist stattlich, aber man 
kann sein Geld nur mit Mühe 
los werden, da wiederum eine 
Prozedur von einer Viertelstun- 
de erforderlich ist, am den Kell- 
ner beranznwinken. 

Nicht besser ist der Zustand 
des Caff Frack an der Gordon- 
strasse, das sieb durch folgende 
.verlockende’ Eigenschaften ans- 
anszeichneb die mit Plastik be- 
zogenen Stühle sind znm Teil 
zerrissen, und die Tische sind 
schmutzig. Auch hier ist längere 
Intervention beim Kellner oder 
der Kellnerin notwendig, nnr um 
zu erreichen, dass der Tisch in 
■ einen menschenwürdigen Zu- 
stand gebracht wird. 

Das weiter nordwärts gelegene 
Cafe Stern hatte bisher einen 
relativ guten Namen, wird sich 
diesen jedoch- dadurch ver- 


scherzen, dass es die Abwer- 
tung und ihre Folge zn ernst ge- 
nommen hat. Wenn für eine 
Tasse Kaffee 4.60 IL abverlangt 
werden, so scheint dies auch 
beim heutigen Kursstand des 
Pfundes in keiner Weise dem 
Gebotenen zn entsprechen. Im 
übrigen: alle Caf& in der Ver- 
gnügungsstrasse von .Tel-Aviv 
haben sofort nach der Abwer- 
tung ihre Preise beträchtlich ge- 
steigert, weil sie dies als „selbst- 



verständlich” ansahen. 

Zum Programm der Regie- 
rung. das sie verkündete, gehörte 
jedoch nicht nur die Abwertung, 
sondern auch das Verlangen 
nach Steigerung der Leistung. 

ln den Cafes der Dizengoff- 
strasse scheint eine andere De- 
vise zn gelten, dort gehen die 
Le i st u ngen dauernd zurück, die 
Gäste «'erden schlechter bedient, 
und die meisten Cafes wollen 
wohl eher darauf ansgehen. Gä- 
ste nicht anznlocken. sondern 
zn venebeuchen. 


Arafats UN-Rede im Spiegel 
der deutschen Presse 


Welt: „Dieses Büd löst nicht 
nur Entsetzen, sondern auch 
Verachtung aus: Jubelnd und 
klatschend begrüasie die Mehr- 
heit der UNO-Vollversammlung 
einen Terroristen als Redner. 
Unter dem Beifall der arabisch- 
asiatisdien Staarengruppe und 
der Kommunisten feierte die 
UNO die Beerdigung ihrer Mo- 
nd, ihrer eigenen Charta. Ihre 
Grundsatzerklärung. Toleranz 
zn Üben und frermdscbaftlich- 
naebbariieh in Frieden miteinan- 
der zn leben, ist nach dem Auf- 
tritt des GneriHa-Chefs Yassir 
Arafat nicht mehr das Bütten- 
papier wert, anf das sie (45) ge- 
schrieben wurde. Westliche Po- 
litiker, die den allein gelassenen 
Israelis jetzt Verhandlungen mit 
der „Befreiungsfront” Arafats 
empfehlen, haben die Dramatik 
im Nahen Osten noch immer 
sicht begriffen; Für Israel gebt 


Rudolf Hess’ Verteidiger wird bayrischer 
Justiz-Staafssekrefaer 


IL 350 . 000 .“ ^' Transfer) 
ansteigend bis . 500 . 000 .- 


iCiil ?. 


NSnisu 


w n m rTTT? hfefer Termin zur Abgabe der Lotto-Fornmlare 
-Einsprüche Vorbehalten 



Rechtsanwalt Alfred Seidl (63) 
ans München, bisher Fraktions- 
Vorsitzender der CSU im Land- 
tag, wurde weltbekannt als er 
als Verteidiger des .Führer-Stell- 
vertreters Rudolf Hess in Nürn- 
berg durch Vorlegung des Hit- 
ler-Stalin Geheimpaktes von 
1939. der ihm durch einen ame- 
rikanischen Journalisten zage- 
spielt worden sein soH, die rassi- 
schen Richter In Verlegenheit 
brachte. Seitdem kämpfte er für 
Hess, der als Lebenslänglicher 
der letzte alliierte Gefangene in 
Spandau ist. Erst kürzlich hat 
Seid) beim Bundesjöstizministe- 
ri'im neue Begnadigunfisscfaritte 
der Bondesregjertmg angeregt. 

• Seidl, aktiv, scharfzüngig und 
energisch, von 1937 bis 1945 
er Mitglied der NSDAP, 
j war einer der wichtigsten Vertei- 
[diger in Nürnberg; und bat un- 
J erschrocken die ihm anfsrfeg- 
ten Pflichten auch für die 
furchtbarsten Massenmörder 1 
laut Sem Mandant Hans Frank, 
der Polen- und Jn den-Scbl 5cb- 

I ter wurde zu Tode verurteilt. 
Einst arbeitete er als Füllers 
Vertrauensmann m dem gleichen 
Jostizpalast in den jetzt . Seidl 
entzieht. Ein anderer Mandant, 
Oswald Pohl, der .Chef aller 
Konzentrationslager. wurde 
ebenfalls hingerichtet. Im Ärzto- 
Prozess wurde Dr. Kart Geb- 
hardt zn Tode verurteilt und 


ebenfalls hingerichtet. Zwei an- 
dere Maudan tan Seidls in diesem 
Prozess erhielten langjährige 
Freiheitsstrafen, ebenso Hitlers 
Chef der Reichskanzlei Hans 
Heinrich Lammen; im WUhelm- 
strassenprozess. Spater vertrat 
Seidl auch flse Koch. <fie Hexe 
von Buchenwald. 

Nach dem Ende dieser Pro- 
zesse widmete sich Alfred Seidl 
mit grosser Energie der CSU- 
Polrtik und bemühte sich 
Neuerungen in der Verwaltung 
von Bayern einzuführen. Er wur- 
de Fraktionsvorsitzender der 
CSU im Landtag und widmete 
sich seiner erfolgreichen Axt- 
waltstätigkeit bis er jetzt mit Zu- 
stimmung des Parteivorsüzendcn 
Franz Josph Strauss in der neu- 
en Regierung Staatssekretär 
wurde. 

Sein Chef im Justizministe- 
rium ward* der frühere Finanz- 
staatssekrctär Karl HiHermeier 

(52), ein Jurist mit grosser Bo-, 
amtenerfahrung. Dieser löst 
den bisherigen : hochgeschätzten 
justizminister Philipp Held (63L 
ab, der rieh stets am die Be- 
strafung der NS-Verbfecher be- 
mühte. Es war ein Sohn des 
früheren bayerischen Minister- 
präsidenten Heinrich Held, der 
nadb Niederschlagung des Hit 


es um die nackte Existenz... in 
dieser Lage den Israelis Ver- 
handlungen mit ihren Feinden 
über ihre Vernichtung zu emp- 
fehlen. heisst Auslieferung, 
heisst Aufforderung zum Selbst- 
mord. Das ist zugleich eine Ein- 
ladung an den gesamten Westen, 
sich von. Terroristen das Mes- 
ser an die Kehle setzen zu las- 
sen." 

Kölnische Bmft c te .Ara- 
fats .Losung* der Palästinenser- 
frage würde den ganzen Nahen 
Osten in neue Krisen und Krie- 
ge stürzen anstatt den Palästi- 
nensern eine sichere Zukunft zu 
weisen. Der Juhd um Arafat 
kamt rasch einem betretenen 
Schweigen weichen." 

Münchner Metten ^Dfe Feig- 
heit und Bequemlichkeit der 
westlichen Welt werden, im Ge- 
wände der Realpolitik, den Auf- 
stieg Arafats zusätzlich fordern. 
Freilich dürfen, sich die Charak- 
terlosen JFreunde* Israels keiner 
Selbsttäuschung brn geben. Wenn 
der Staat der Juden, von allen 
im Stich gelassen, untergeht, 
dann verbleibt auch den westli- 
chen Demokratien nnr noch ei- 
ne Galgenfrist.” 

Frankfurter Nene Presse: „Ei- 
nen konstruktiven Beitrag zur 
Lösung des Nahost-Konflikts hat 
der Palästineuserführer nicht ge- 
leistet. Er suchte und fand den 
Beifall der Masse, die Bestäti- 
gung seine« Geltangsansprocfcs 
durch die Mehrheit der Mitglie- 
der des grossen Haufe«, in dem 
nur gezählt und nicht gewogen 
wird... Sein anf den ersten Blick 
verblüffender Vorschlag, einen 
gemeinsamen von Arabern und 
Joden bewohnten Staat Palästi- 
na zu schaffen, entsprach wohl 
mehr Wunschdenken als einem 
realistischen politischen Kon- 
zept— Mit seinen ebenso ver- 
führerischen wie trügerischen 
Zukunftsbild hat Arafat die er- 
starrte politische Diskussion um 
den Nahen Osten keineswegs 
vorangebracht. Im Gegen teü: Er 
bat sie w jeder hinter den Stand 
zurückgedrängt, den sie mit Mü- 
he and Not erreicht hatte. Das 
kamt fatale Folgen haben. Doch 
Arafat hat sein Nahziel er- 
reicht: Sem Eindringen in den 
Kreis der Mitspieler wurde von 
dem Weltforum sanktioniert." 

Nette Rühr Zeitung: „Israel 

wül in Frieden, das heisst in ge- 
sicherten, garantierten Grenzen 
leben, aber ein Staat Palästina 
muss ihm als angriffslüsteme 


ler-Pntsches von 1923 bis 1933 J 
im Amt war. Dan wurde er von Macht erschehwu. Hier müssen 
Hitler abgesetzt und verfolgt. Garantien geleistet werden. Ver- 


antwortung haben die Super- 
mächte USA rmd UdSSR zu tra- 
gen, aber auch die EG, die ara- 
bischen Staaten und die UNO. 
Nur dann 1 konnte Israel Zuge- 
ständnisse riskieren. Zugeständ- 
nisse, ohne die es keinen Frie- 
den im Nahen Osten geben 
kann.” 

Frankfurter Rundschau: .Die 
Vollversammlung der Vereinten 
Nationen, die zur Zeit am East 
River in New York tagt, hat in 
diesen Tagen Ungewöhnliches 
beschlossen und Ungewöhnliches 
gehört Wenn man sagt, dass da- 
bei grosse Missverständnisse 

deutlich geworden sind, so ist 
das em milder Ausdruck. Sowohl 
der Umgang mit Südafrika als 
auch die Verhaltensweisen und 
Reaktionen im Zusammenhang 
mit dem Auftreten einer Palästi- 
nenser-Delegation unter Yassir 
Arafat lassen den Eindruck Auf- 
kommen, als sei man sich man- 
cherorts nicht darüber klar, wel- 
che Funktion Politik und politi- 
sche Institutionen eigentlich ha- 
ben können und haben sollen. 


V 


VERSICHERUNG 
GEGEN KRIEG 
Erstmals in der Geschichte 
des Tourismus werden jew Rei- 
severanstalter die Möglichkeit 
baben. durch eine Versicherung 
den Rücktransport von Urlau- 
bern au-- Kmengebiefen finan- 
ziell zu sichern und sich vor fi- 
nanziellen Folgen zn schützen. 
Sogar FTugzengentfühningen 
werden in d. Bedingungen der 
Krisen Versicherung berücksich- 
tigt die von der britischen Ver- 
sicherongsgrnppe Lloyd's abge- 
wvkeTt wird. Die Versicherung 
umfasst Krieg, Invasion. Feind- 
seligkeiten. Rebellion, Aufruhr 
und innere Unruhen sowie jede 
vorsätzliche Handlang oder Sa- 
botage am Beförderungsmittel 
und Entführung des Transport- 
mittels währ nd der Beförde- 
rung- | 
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ISRAEL KACHRICHT0I mtS^in 


Montag, .25. 11. l{f 


TüM 


Wenn Frankreich Israel Moral predigt..* Japans Ministerpräsident vor dein St 

Als die Proteste gegen die die politischen Folgen des Ge- gene Wirtschaftsanalyse zu fin- die Kraftprobe mit dem Arbeit- Zeichnet sich ein baldiges 
letzten Preissteigerungen im Lau- vrraktrelks von 1968 erinnern, den. Wenn es Wirtsc hnftsscli wie- geber Staat zu wagen — vor- Ende -der Regierung Tanaka ab? Gdd _ . .. " hnndetew* w?;<riv>h 

de begannen, als junge Rowdies der den Ganllrsten einen enor- rigkeiten im Gefolge der Öl- erst 'freilich nur mit Hilfe von Die Massenmedien Japans geben Das m Mfflionen M w ir__f' 

m Schecbunai Hadkw* Fenster- meu Wahlsieg brachte. Überdies teoenxng gebe, so sei das tei- Warnstreiks. *** Mnirteipräsidenten wenig ?* eu f ld ^. f+ Mas ^“’ ***%* *^71 

scheiben einschlugen und Läden hat die Linksopposition heute nesfaüs auf eine Ölkrise zurück- Chancen, den gegen ihn entfes- hnks der Mitte an^siedelt, wirft schiacht Stichele«! 

ansraubten, frohlockten die Geg-j mit inneren' Spannungen fertig Zufuhren, sondern den muliin a- in dieser Auseinandersetzung selten Sturm zu überateben: En- dem Regierungschef vor, , . _J>\V 



aus raubten, trotäockten die ueg- mit inneren Spannungen terng znrunrcn, sondern aen miuuna- in dieser Auseinandersetzung «neu oiu™ “ . ..... — " ’ , , K t 

ner Israels in Frankreichs Pres- zu werden und hat sich bereits tionalen Unternehmen und. der geht es um die wirtschaftspoliti- de November, kurz nach dem miKstfe Geldsp enden der r . . 

se: ,JDer zionistische Idealismus auf eine längere Oppositionszeit verfehlten Wirtschaftspolitik der sehe Konzeption Giscards, denn Japan-Besuch von Präsident strie sowie Man jpulafoop en bei weu, m w. 

der Pionierzeit Israels ist ver- eingerichtet. Pariser Regierung zuznschreibeo, die Analysen und Rezepte von Ford, werde er von der politi- Boden n nd Aktie nkanfen cm ge- i/erfassung^sssig tegaj. 

sch wunden", die „junge Genera- Es geht beute freilich um Für eine Politik des Massfaal- Regierung und Gewerkschaften sehen Bühne äb treten. walt^es Pmatveraogen ^angc- akb e men ggwic e < 

tion ist der gegenwärtigen Re- mehr als die Probleme der Post, lens, für " eine Begrenzung der sind durch einen Graben ge- " Unmittelbarer Anlass der häuft und eine starke Gefotg- Einkommen haoe er s 

giernng müde". Die Chancen der Pariser Stabi- Lohn- und Kaafkraftsteigernn- trennt Dem Präsident ist es düsteren Voraussagen über die sebaft in der Regierungspartei nangsgecnass versteuert. 

Die Zeitungen, die derartige Ksienmgspolitik stehen auf dem gen sind diese beiden Gewerk- nicht gelangen, für seinen Plan Zukunft Tanalas. war ein un- erkauft za haben. _ dauere es daher, dass c 

Artikel brachten Trugen an an- Spiel. Beides ist eng miteinander schafts-Zen tralen nicht zu gewin- zur Abkühlung der franzosi- längst voröfFentlicher 60-Scxten- Seit Erscheinen des Berichts natsmagazm seine gcsc 

derer Stelle den Vermerk: .JVfor- verbunden. Giscard dTstaing neu- Als bei der Post die Unzu- sehen Wirtschaft bei den Ge- Report der einflussreichen Mo- steht Tanaka unter Dauerbe- Vera gangenh eit mit sein 

gen erscheint keine Zeitung”, da hat das Post-Problem von sei- friedenheit spontan aufbrach, werkschaft en und einem grossen natszeitschrift „B ungei Schon- schoss der Opposionsparteien gen politischen Amt m 

die Druckerei arbeiter in den neu Vorgängern geerbt war das für die Gewerkschaften Teil der Beschäftigten Versand- ju” mit dem Titel „Einc Anato- und der Presse. Einige Zeitungen menbang bringe. ^ 

Streik traten. Sie schlossen sich eine willkommene Gelegenheit, nis oder Zustimmung zu finden, nett des Berchts auf eine Reise bezeichnen den Fall schon als Die Affäre hat mzwi 

den Postbeamten nnd den Ar- Als ' früherer Finanzminister a _ OTH - .japanisches Watergate". Tokio die Diskussion SI 


lalinh« 


den Postbeamten nnd den Ar- AJs früherer Finanzminister 
beitskräften der Eisenbahn an, ist er allerdings nicht ganz un- 
die schon vorher einen grossen schuldig daran, dass keine L5- 

Teil der Wirtschaft Frankreichs sangen gefunden wurden. Ehen- _ m daktiomtesun der JBungei uc ^ U U8t " ‘* M “ 

lahmgelegt hatte. Wohlgemerkt so trägt er Mitverantwortung für #f |J-> *% Bll .1% Sfcunjn” verkündete jetzt stolz: Krise durchzustehen? Eh 

es handelt sich um kein orienta- die jetzt sichtbare allgemeine W ifl \\ llil.PVii.ll ii |1(|T// „Wir haben Tanaka nicht nach- ** G ” ,er r“" et : 

lisches Land. — das im Kriege Verhärtung der 'sozialen Fron- "*“ v . spioniert, sondern für diesen liberal demokrahs chen t 

Hegt, sondern um einen entwik- ten. Wenn die Geldentwertungs- A b I. November bietet die päck“ die SicberheitskontroUe transportiert, ohne dass sie Spa- bisher umfassendsten Bericht T^a^-FVeu nds , H ashim 

kelten Staat, der solche Krisen rate weiter knapp 15 Prozent be- Lufthansa ihren Passagieren zu passieren. Ausserdem wird ren von Beschädigungen auf- dieser Art alles verfügbare Ma- 

mitmacht. trägt, so ist das auch auf die weltweit einen neuen Service: sie die Bequemlichkeit an Bord wies. In der Praxis braucht die teria! zusammengetragen." 

Angesichts dessen steht es der Zaghaftigkeit der früheren Anti- erhalten am Abfertigungsscbal- nicht durch überzähliges Hand- „Baggage Box" jedoch nur einen Die Liste der' Beschuldigungen 

Pariser Presse u. d. französischen Inflations-Programme zurückzu- t er eine sogenannte „Baggage gepäck beeinträchtigt: es soll nur Flug mitzumachen: am Ende sei- ist lang: Angeblich soll der Mi- 

Politikern schlecht an. hämi sch fuhren. Box", in der sie die Tüten vom noch ein Handgepäckstück bis ner Flugreise kann sie der Pas- niste rpräaidetrt "allein seit dem Während die meisten 

über Israel zu reden und kritisch ’ _ ,Letzte-Min nte-Einkauf und an- zu 45x35x20 cm Grösse an Bord sagier mit Hause nehmen, letzten Jahr Beträge von um ge- sefa-u Zeitungen auf da 

zu werden. „Fasst Ench aadie Wenn die Privatwirtschaft in deres überzähliges Handgepäck mitgenommen werden, das sich Von/imd nach' Israel ist im rechnet rund 300 Millionen tritt tippen, setzt, eine 1 
eigene Nase", fet man versucht diesem Jahr Lohnerhöhungen verstauen und gemeinsam mit leicht unter dem Vordersitz Wmterflugpfan der Lufthansa Dollar an Parteifreunde nnd heit der politischen Augi 

za sagen, und die Einzelberichte von du rchschnittlich nmd 20, dem Koffer aufgeben können, verstauen lässt eine Wochenfrequenz von sechs umworbene Politiker ansgehän- den K amp f g eis t des Rer 

über die französische Krise ver- Prozent zngesteben konnte und Die „Baggage Box” besteht aus Da die „Baggage Box” in ih- Flögen (Somtnethalbjahr acht) digt haben, um sie bei der Stau- chefe. 

stärken dieses Gefühl noch damit ihren Beschäftigten immer festem Pappkarton und hat oben ran Ausmassen dieser festgesetz- vorgesehen. Dabei ist die Stick- ge zu halten. ' Sollten die Wideraacfr 

mehr. Angefangen hatte die w- noch erhebliche Kaufkraftsteige- einen Tragegriff, der bei der Ge- ten Norm entspricht, kann sie kenführang montags, mittwochs Die Zeitschrift sieht auch Zu- eigenen Lager, darunter 

nere Auseinandereetzung, d. Pia- rangen ermöglichte, so zeigt sic*, pückabfertigung dnreb d. Streif- auch — anstelle einqs anderen und samstags Frankfurt — Mtin- sammenhänge zwischen einem Erzrivale. Ex-Finanzminf 

sident Giscard bereits als ,, Ver- dass die Pariser Konjunktur- bandanhänger verschlossen wird. Handgepäcks tücks — mit m die chen — Tel-Aviv — Frankfurt, Regierungsauftrag an den In- kuda. auf ein Misstrauei 

such zar Liquidierung Frank- Drosselung lange Zeit zu locker Zur Identifizierung kann der Na- Kabine genommen werden, wenn dienstags, donnerstags und sonn- dustrieriesen Mitsubishi über 59 im Pariament gegen d 

reichs" bezeidmet ““ geführt wurde. ' me des Fluggastes auf der Box in Ihr zerbrechliche Güter tags wind Frankfurt— -Tel-Aviv— Düsenjäger für Japans Luftwaffe msterpräskfcnten zusanw 

dem grossen Streik der Postbe- Den beiden grossen Gewerk-, vermerkt werden. transportiert werden. München— Frankfurt geflogen, und gewaltigen Geldzuwendun- den Oppositionsparteie 

amt ^ n * ..... schäften der Linken, der kom-j Die Einführung der „Baggage Vor der Einführung musste Abflug in Frankfurt ist an allen gen des Kernzerns au fünf den steuern, so bliebe Tanal 

Die _ „wreklicli lewen monistisch beeinflussten CGT u. Box" bringt für den Floggast sich die ,-Baggage Box” einem sechs Tagen um 930 Uhr (ab Ministerpräsidenten fördernde eine letae TVumpfkartt 

standniBse Raubte der franzö- der Enkssorialistochen CFDT, wesen tEche VorteQe. Von über- „Härtetest” unterziehen: Mit ei- München nach Tel-Avrv I0J5 Vereine. könne mit der Aufßsur 

• siscbe Staatssetnaar lxlong^n fält es vor diesem Hintergrund flüssigem Ballast befreit, braucht ner sechs-Kilogramm-Ladane Uhr), in TW Aviv startet der Tanaka. der kurz 'nach dem Er- Parlaments und Neuwahl 

.Postbeamten gemaeöt zu nauen. Incht, bei ihren Anhängern ei- er nur noch mit „kleinem Ge- wurde sie 24 mal als Fluggepäck Rückflug jeweils um 16.15 Uhr. scheinen d. Berichts auf eineRei- bea. . . 

Doch die gaben sich mefat zu- . 

• frieden. Sofort kündigten die Ge- ww * w,www ^^ w **teiii>iiiwiiiiiiiMyiiiiMiiiMiwiiiiiiviii*uuuiiuiiMiii«iwwiiiiiiiiiw^^ 

werkschafte d neue Vrot^r - 1 schlagen, auf dem Kopf stehen und auf den Händen Ich' beobachtete die anderen mit wachsender 

beitsmede Ver _ J laufen.. Das hing mir noch von der Waldschule an zweiflung, weil ich ja nicht, wie 1 sie, nur in der I- 

wätuni^ajm tanze Streiks in i ^ vo n meinen Anstrengungen, es mit den Jungen ' tanzen sollte, sondern vor ihnen, als Haupttätf 

den Strom- u. Gaswerken. Audi \ I ^ ■ a nfznnehm en. So warf ich mich mit dem Mut der ■ — und da zappelte ich hemm, unfähi g, auch nt : 

die Finanzbeamten, das Kran-! ■ . I m A. ilA. I Verzweiflung über die staubige Böhne des Moulin ne einzige Routine auszoführen, ohne dabei über 

kenhanspereonaj und die Bank- 1 ■ (/LaM/) §7 Ui§? - I Rouge, schlug Radvon einem Ende zum andraen und ne eigenen Fiisse zo stolpern, 

au gestellten wollen ihrer Unzu- ■ I landete in einem spektakulären Spagat zu Fussen Jemehr ich nrich abraühte, destoschlechterw 

friedenheit Luft machen. I » Rj ■ meines sprachlosen P iani sten. ich. Der Beginn der offiziellen Tanqjroben im I 

Doch die Pariser Regierung j ■ i 0 % jk mJ? _r j I „Genug! Genug, Mademoiselle!” erklang ein Chor lin Rouge war für die kommende Woche festgpi. 

wm auf ihrer harten Lhue blei- j ■ h gequälter Stimmen aus dem Parkett. r Das ist ja Der italienische Choreograph war bereits an 

ben und will nur Teüzugestand- ; R h grossartig!” Wahrscheinlich hatten die Herren den herangetreten und hatte sich erkundigt, wo ich & 

msse machen. i>er Kampf j j fl fl wilden Blick aufgefangen, mrt dem ich mich durch überall getanzt hätte und welches meine Spezii 

die Inflation soll durch za o e j die Luft schmiss, und fürchteten um ihre Bühnen- ten wären. Diese Unterhaltung war so unbefriedij 

iSrnEjSfÄl &*"" K ‘ WVErla9 SEh ° ellerU °- ZiiriEh1374 de Äärte nnch auf «ter SteDe für eogagi«^ Ich ^ ^ ^ Vo* 

vorranriX Bedeutung, betonte ! n-i dur J h schieren Kraftaufwand meiner Der Jüngste Tag kam, und ich erschien im T 

Präsident Giscaid d’Estaing i Tumer ei zu d er Annahme verführt, ich müsse eine Studio zusammen mit der eigens engagierten Tn 

nochmals nachdrücklich. 1 S? 1 ® Tänzerin sein. Ich schwamm aus dem Bühnen- von dreissig fabelhaft ausgebildeten Mädchen, i 

So richtete sich das Land aaf In meinem Freund entaumel vergass ich zu fragen, ein gang auf einer Wolke strahlender Träume und stens Amerikanerinnen. Ich übertraf die schlimm 

die Fortdauer der briefträgerlo- wo ich die Noten bekommen könnte, bevor ich nach las in der Metro immer wieder die wenigen Zeilen, Befürchtungen des Choreographen innerhalb der 

sen Zeit ein. Am wenigsten be- j Hause raste. Die Wahrheit war, dass ich die Operette die eine Art Vertragsentwurf darsteDten. Geld wie sten fünf Minuten. Er batte mich ersucht, ei 

troffen sind die Verwaltung nnd ! nie gesehen hatte. Aber wir hatten die Platte davon Heu, das war mal klar. Beinahe wäre ich an der fal- Schritt nachzumacben, den er mir beiläufig 

einige Industriebetriebe, die auf j zu Hause in Berlin gespielt, bis ich sie auswendig sehen Station ausgestiegen und kam zu Hause in ei- (einmal!) vormachte. leb war flankiert von 2 

eigene Kurierdienste znrückgrei- ; kannte. Den Nachmittag verbrachte ich mit einem nein Zustand an, der ans Delirium grenzte. prächtigen, langbe inigen Chorgirls, und wahrem 

fen können. Rentenbezieber und befreundeten Emigranten-Pianisten, der mich beglei- _ All unsere Probleme waren gelöst Arbdtseriaub- sich sofort herausstellte, dass ich keinen bla 

Lohnempfänger können Notab- ten sollte, und wir probten die wichtigsten Nummern, nis? Ueberhaupt keine Schwierigkeit hatten sie ge- " Schimmer hatte, entledigten sich die beiden and< 

hebungeu von ihren Postschertr ] wie ich sie im Gedächtnis hatte. sagt. Innerhalb von auebtundvierzig Stunden würde ihrer Aufgabe mit federleichter Mühelosigkeit 

konten vornehmen, falls üu j Pünktlich um zehn Uhr ging ich mit meinem Be- sie zur Stelle sein. Ich sah bereits das riesig» Plakat kauten ihren Kaugummi. 

tischleren ^nicht zxTlan* sind, i gleiter im Schlepptau durch den Bühneneingang von vor mir, auf dem Viktoria und ihr Husar und der Die anderen standen in kleinen Gruppen he 

Doch viele Unternehmt be- • Toulouse-Lautrecs Moulin Rouge. „Mademoiseüe neue Star. Ulli Palmer, angekündigt worden. . Paris und taten taktvoll uninteressiert, während der Iti 

gannen, den Poststreik ernsthaft Fabner * son pianiste!” wurde laut verkündet, und war erobert — veni, vidi, vid — , Paris war die tollste ner und ich ein kleines Gespräch von Mensch 

zn spüren. Versandhäuser muss- ! ich üat auf die riesige Music-Hall-Bühne hinaus, wäh- Stadt der Wdt — unvergleichlich, interrigent, auf ge- Mensch hatte. Es war wenig Gespräch, aber 

ten einen Teil ihrer Beschäftig- j rend mein Begleiter auf das Klavier in der Ecke zu- schlossen — mein Vokabular erschöpfte sieb. Was Mensch. 

ten bereits vorübergehend entlas- ] steuerte. Zögernd ging ich an die Rampe nnd blin- kostete wohl ein kleines Auto? Ich musste erst eins »Ich kaum ein bisschen Akrobatik . . bot 

sen. Jetzt fürchten sie um das ; zelte auf die paar Herren hinab, die in dem grossen, auf den Kopf kriegen und daran erinnert 'werden, gebrochen an. 

grosse Weihnachtsgeschäft. j leeren Znschauerraum in einem kleinen Haufen zu- dass ich sowieso nicht fahren konnte und doch um , jeh weiss”, sagte er, „aber wir and hier a 

Gewerkschaften und' Postbe- ; s amiuens as sen . „AHez-y, MademoiseHeT 1 rief man Gottes willen ab warten sollte, ob das Stuck überhaupt im Zirkus.” - 

amte sehen zwar die« Probleme, ! herauf, nnd ich blieb an der Rampe kleben und be- ein Erfolg werden würde, damit ich wieder auf die Darauf wusste ich nichts zu erwidern und sta 

weisen die Argumente der Regie- ; gann mit der ersten Nummer. Erde zurückkehrte. Aber selbst in meiner hysterischen ihn nur stumm an. Er starrte schweigend zurück, 

nmg aber entechiedra I Vielleicht täuschte sie der deutsche Text, vielleicht Verfassung war mir Har, dass ich von nun an jede legte eine Menge in meinen Blick und schloss 

Sie woUetf niebtdass die stabüi- j war die Akustik im Moulin Rouge der des Araphi- freie Minute in Tanzschulen verbringen musste, die grossen telpathischen Buchstaben mit ARBEI 

sienrag aei - wrtsenart zu mren , theaters in Epidaums vergleichbar ,wo Touristen heu- Chonnädchen und Ballettratten im Stepptanz ansbü- ERLAUBNIS!” Er war Italiener Vielleicht b 

rST S Gehaltserhöhungen i ? ^ ^ Geräusch einer arf der Bühne zu Boden deten, wovm ich nur die afle^hwommenste Vor- aodi er einmal in der Ote mit einem Meinen 

und V« ubessenmren der aS- ! fallendea Münze m der obersten Reihe hören kon- Stellung hatte. Aber der Stepptanz gehörte einfach . schenk in der Hand Schlange gestanden. Er n 

Verträge des bei der Post zahl- nen ^ Tatsache isL dass die Herren im Parkett mich znm d^gen MnsicaL es wohl mitgßkriegt' haben, denn er seofete tief 

reichen HüfsperaonaK Da wahrhaftig singen horten nnd einmütig erklärten, es Die Proben fingen sofort an. Glücklicherweise be- liess mich blp : ’ Ä, was eine unvorsichtige Entsc 
Streikgelder in Frankreich fast 50 einfach grossartig. Oder so was ähnliches. Sie gannen wir mit den Dialogszenen, die mir nicht ' düng war und ihm von diesem Augenblick an en 

gar nicht gezahlt werfen, set?t berieten sich dicht zusammengedrängt nnd aufgeregt, schwerfielen. Man schärfte mir ein, laut und deutlich sen Ärger emhrachte. 

ein Ansstand von solcher Dauer ! während ich mich ans Klavier lehnte und versuchte, zu sprechen — das Moulin Rouge ist ein riesiger Dann tanzte er mir ein paar infantile Schritte 

hei den Beschäftigten sehr viel ] bescheiden nnd gleichzeitig unbekümmert ansznsehen, Schuppen — , aber ansonsten war man mit mir zufrie- Kindergartenstü vor, während die beiden fabelha 

Entschlossenheit und Opfer be- j Nach einer Weile rief man vom Parkett herauf: den, auch mit meinem Akzent Von dar Proben ans Mädchen neben mir einige extra brillante Routi 

reitschaft voraus — rin Beleg j ^Mademoiselle, wollen Sie uns bitte etwas vortanzen?” ging ich jeden Abend in die Tanzschule und steppte bekamen, die die Aufmerksamkeit des Pnbfiki 

für die tief atzende Uazufric - 1 Tanzen! Das woDte ich am allerwenigsten. Wenn zu der Melodie von »I wart to sit right down suhl von mir ablenken sollten. Und hinter uns war 

denheit bd der französischen j mein Gesang schon nicht umwerfend war, so waren write mysdf a fetter in einer Reihe mit anderen türlich noch die gan übrige Truppe die drauf 
Post . ^ i meine Tanzkünste einfach trostlos. Ich wagte mich jungen Tänzerinnen vor gewaltigem Spiegeln und auf klapperte und -steppte, leichtfüssia. sSn lärbtwi 

Die Regierung swit un Post- , noch einmal an die Rampe und erklärte, aufgrund eingezeichnetem Parkett drauflos. ich konnte es einfach nicht fassen. 

S ! der kurzen Zeit, die mir zur Verfügung gestanden hat- Es war schon Inder ersten Woche glasklar, dass Das allgemeine Wohlwollen mir gegenüber kü 

Jkf he . A1 ^?“ - mit 1 te ' sei «s mt * £ ®öghch gewesen, mit meinem ich nicht gerade die Begnadeste der Klasse war. Wäh- ab. Der Tanzlehrer hatte bei den Mächtig wnfcl 

Pianisten einen Tanz auszuarbeiten. Ich könnte aber rend die meisten Mädchen mit Leichtigkeit zur zwei- was durchblicken lassen. Wie besessen STfct 

noch vor dm nächsten Wahlen em paar akrobatische Uebungen- vorfuhren, wenn es ten und dritten Routine avancierten, plagte ich nrich ' abgelegenen Ecken meine blöden, kleinen Ta 

der We* r an die Macht geebnet ! ihnen nichts aasmachte, meinen Schlüpfer zu sehen. noch mit der ersten herum und hopste pausenlos mit - schritte, auch wahrend der Mittaaspause, und 

werden °Gofl. Gegen diese Ver- \ Entzücktes Gelächter von unten. ^Allez-y, Mademai- dem falschen Fass ins falsche Quadrat „Mach dir war ein Fehler, denn ich verlangte zuviel von met 

sion spricht, das sich die Ge- i sefleF* keine Sm-wn. ebene, olötvlieh wird dir der Kopf untrainierten Muskeln. 
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In meinem Freundentaumel vergass ich zu fragen, 
wo ich die Noten bekommen könnte, bevor ich nach 
Hause raste. Die Wahrheit war, dass ich die Operette 
nie gesehen hatte. Aber wir hatten die Platte davon 
zu Hause in Berlin gespielt, bis ich sie auswendig 
kannte. Den Nachmittag verbrachte ich mit einem 
befreundeten Emigranten-Pianisten, der mich beglei- 
ten sollte, und wir probten die wichtigsten Nummern, 
wie ich sie im Gedächtnis hatte. 

Pünktlich um zehn Uhr ging ich mit meinem Be- 
gleiter im Schlepptau durch den Bühneneingang von 
Toulouse-Lautrecs Moulin Rouge. ^Mademoiselle 
Palmer et son pianiste!” wurde laut verkündet, nnd 
ich trat auf die riesige M usioH all-Büh ne hinaus, wäh- 
rend mein Begleiter auf das Klavier in der Ecke zu- 
steuerte. Zögernd ging ich an die Rampe und blin- 
zelte auf die paar Herren hinab, die in dem grossen, 
leeren Zuschauerraum in einem kleinen Haufen zu- 
sammensassen. „AHez-y, Mademoiselle!” rief man 
herauf, und ich blieb an der Rampe kleben und be- 
gann mit der ersten Nummer. 

Vielleicht täuschte sie der deutsche Text, vielleicht 
war die Akustik im Moulin Rouge der des Amphi- 
theaters in Epidaums vergleichbar ,wo Touristen heu- 
te noch das Geräusch einer auf der Bühne zu Boden 
fallenden Münze in der obersten Reihe hören kön- 
nen — Tatsache ist, dass die Herzen im Parkett mich 
wahrhaftig singen hörten and einmütig erklärten, es 
sei einfach grossartig. Oder so was ähnliches. Sie 
berieten sich dicht zusamm engedrängt nnd aufgeregt, 
während ich mich ans Klarier leimte und versuchte, 
bescheiden nnd gleichzeitig unbekümmert auszusehen. 

Nach einer Weile rief man vom Parkett herauf: 
„Mademoiselle, wollen Sie uns bitte etwas vortanzen?” 

Tanzen! Das wollte ich am allerwenigsten. Wenn 
mein Gesang schon nicht umwerfend war, so waren 
meine Tanzkünste einfach trostlos. Ich wagte mich 
noch einmal an die Rampe and erklärte, aufgrund 
der kurzen. Zeit, die mir zur Verfügung gestanden hät- 
te, sei es mir nicht möglich gewesen, mit meinem 
Pianisten einen Tanz auszuarbeiten. Ich könnte aber 
ein paar akrobatische Uebungen' vorführen, wenn es 
ihnen nichts ausmachte, meinen Schlüpfer zn sehen. 
Entzücktes Gelächter von unten. „AHez-y, Mademof- 
seDer* 

mr<'npr Fn‘1'*cln- 1-#,««*» •'*> — - •* 


schlagen, auf dem Kopf stehen und auf den {fanden 
laufen.. Das hing mir .noch von der Waldschule an 
radvon meinen Anstrengungen, es mit den Jungen 
an f zn nehm en. So warf ich mich mit dem Mut der 
Verzweiflung über die staubige Buhne des Moulin 
Rouge, schlug Rad von einem Ende zum anderen und 
landete in einem spektakulären Spagat zu Fussen 
meines sprachlosen Pianisten. 

„Genug! Gering, Mademoiselle!” erklang ein Chor 
gequälter Stimmen aus dem Parkett. r Das ist Ja 
grossaitig!” Wahrscheinlich hallen die Herren den 
wilden Blick aufgefangen, mit dem ich nrich durch 
die Luft schmiss, und fürchteten- um ihre Bühnen- 
dekoration. 

Man erklärte mich auf der Stelle für engagiert. Ich 
hatte sie durch den schieren Kraftaufwand meiner 
Tumerei zu der Annahme verführt, ich müsse eine 
gute Tänzerin sein. Ich schwamm aus dem Bühnen- 
eingang auf einer Wolke strahlender Träume und 
las in der Metro immer wieder die wenigen Zehen, 
die eine Art Vertragsentwurf darsteDten. Geld wie 
Heu, das war mal klar. Beinahe wäre ich an der fal- 
schen Station ausgestiegen und kam zu Hause in ei- 
nem Zustand an, der ans Delirium grenzte. 

All unsere Probleme waren gelöst Arbdtseriaub- 
nis? Ueberhaupt keine Schwierigkeit hatten sie ge- 
sagt. Innerhalb von auebtundvierzig Stunden würde 
sie zur Stelle sein. Ich sah bereits das riesige Plakat 
vor mir, auf dem Viktoria und ihr Husar und der 
neue Star. Lilli Palmer, angekündigt worden. Paris 
war erobert — veni, vidi, vici — , Paris war die tollste 
Stadt der Wdt — unvergleichlich, interrigent, aufge- 
schlossen — mein Vokabular erschöpfte sich. Was 
kostete wohl ein kleines Auto? Ich musste erst eins 
auf den Kopf kriegen und daran erinnert 'werden, 
dass ich sowieso nicht fahren konnte nnd doch cm 
Gottes willen abwarten sollte, ob das Stuck überhaupt 
ein Erfolg werden würde, damit ich wieder auf die 
Erde zurückkehrte. Aber selbst in meiner hysterischen 
Verfassung war mir Idar, dass ich von nun an jede 
freie Minute in Tanzschulen verbringen musste, die 
Chonnädchen und Ballettratten im Stepp tanz anshfl- 
deteo, wovon ich nur die allerversch wnrnm enste Vor- 
stellung hatte. Aber der Stepptanz gehörte einfach 
zum damaligen Musical. 

Die Proben fingen sofort an. Glücklicherweise be- 
gannen wir mit den Dialogszenen, die mir nicht 
schwerfielen. Man schärfte mir ein, laut und deutlich 
zu sprechen — das Moulin Rouge ist ein riesiger 
Schuppen — , aber ansonsten war man mit mir zufrie- 
den, auch mit meinem Akzent Von den Proben ans 
ging ich jeden Abend in die Tanzschule und steppte 
zu der Melodie von „I wart to sät right down and 
write mysdf a fetter in einer Reihe mit anderen 
Jungen Tänzerinnen vor gewaltigen Spiegeln and auf 
eingezeichnetem Parkett drauflos. 

Es war schon in der ersten Woche glasklar, dass 
ich nicht gerade die Begnadeste der Klasse war. Wäh- 
rend (he meisten Müddhen mit Leichtigkeit zur zwei- 
ten nnd dritten Routine avancierten, plagte ich mich ’ 
noch mit der ersten herum und hopste pansenlos mit 
dem falschen Fass ins falsche Quadrat „Mach dir 
keine Sm-non. cheria. nlötvlich wird dir der Koof 


Ich' beobachtete die anderen mit wachsender 
zweifhmg, weil ich ja' nicht, wie sie, nur in der I- 
tanzeri sollte, sondern vor ihnen, als Haupttätf 
■ — und da zappelte ich hemm, u nfähig , auch nt : 
ne einzige Routine anszuführeo. ohne dabei über 
ne. eigenen Fiisse zu stolpern. 

-Je mehr ich nrich abmühte, desto schlechter w 
ich. Der Beginn der offiziellen Tanzproben im l 
lin Rouge war für die kommende Woche festge( 

Der italienische Choreograph war bereits an ; 
herangetreten und hatte sich erkundigt wo ich & 
überall getanzt hätte und welches meine Spezii 
ten wären. Diese Unterhaltung war so unbefriedij 
verkaufen, dass ich ihn voll dumpfer Vorahnu 
zurückliess. 

Der Jüngste Tag kam, und ich erschien im T 
Studio zusammen mit der eigens engagierten Tn 
von dreissig fabelhaft ausgebildeten Mädchen, 
stens Amerikanerinnen. Ich übertraf die schlimm 
Befürchtungen des Choreographen innerhalb der 
sten fünf Minuten. Er hatte mich ersucht ei 
Schritt nachzumacben, den er mir beiläufig eiri 
(einmal!) vonnachte. leb war flankiert von 2 
prächtigen, langbeinigen Chorgirls, and während. 
sich sofort herausstellte, dass Ich keinen blas-. 
Schimmer hatte, entledigten sich die beiden ande 
ihrer Aufgabe mit federleichter Mühelosigkeit 
kauten ihren Kaugummi. 

Die anderen standen in kleinen Gruppen her 
und taten taktvoll uninteressiert, während der Ita 
ner nnd ich ein kleines Gespräch von Mensch 
Mensch hatte. Es war wenig Gespräch, aber 1 
Mensch. 

»Ich kann ein bisschen Akrobatik bot i 
gebrochwi an. 

„Ich weiss” , sagte er, „aber wir and hier nie 
im Zirkus.” - 

Darauf wusste ich nichts zu erwidern und stan 
ihn nur stumm an. Er starrte schweigend zurück. I 
legte eine Menge in meinen Blick und schloss 
grossen telpathischen Buchstaben mit .ARBEIT 
ERLAUBNIS!” Er war Italiener. Vielleicht hal 
auch er einmal in der CIte mit einem kleinen G 
schenk in der Hand Schlange gestanden. Er rau 
es wohl mitgßkriegt haben, ton er seufzte tief ui 
liess mich blp : * 5h, was eine unvorsichtige Entsche 
düng war und ihm von diesem Augenblick an endlt 
sen Ärger emhrachte. 

Dann tanzte er mir ein paar infantil« Schritte u 
KmdergartenstD vor, während die beiden fabelhafte 
Mädchen neben mir einige extra brillante Routine 
bekamen, die die Aufmerksamkeit des Publikum 
von mir ablenken sollten. Und hinter jms war na 
türlich noch die ganze übrige Trappe, die drauflos 
klapperte nnd -steppte, leichtfüßig, steril lächelnd 
ich konnte es einfach nicht fassen. 

Das allgememe Wohlwollen mir gegenüber, kühfti . • 
ab. Der Tanzlehrer hatte bei .to Mächtigen wohl et- \ ‘ 
was durchblicken lassen. Wie besessen probte ich irr " : 
abgelegenen Ecken meine blöden, kleinen Tanz-' , 
sc h rit te , auch wahrend der Mittagspause, das' - *., 
war ein Fehler, denn ich verlangte zuviel von meinen V , 
untrainierten Muskeln. t.‘‘ 
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‘z;y. jggi' Zeit za Zd ^bilt doec- . Von ALICE SCHWARZ 

Redaktion. ■ Zuschriften über . 

Vexkehrastömng infolge der Zn- hatte eine grosse Auswahl und, 
XJS fahrtnotwendi^eit wirkt die viele gute Anschlüsse. Heute 

- ' vämneoesn Zmtralbusbahn- Zentralstation, viele viele Kriti- fahren Z.B. die Busse 22, 10, 12. 
? ' r: pTist also an der Zeit, hier- anfangs befürchteten, son- und viele andere nicht mehr znm 
: 1 'J5, redaktionell einmal ein dem vielmehr als Störung für Verkehrsknotenpunkt der Stadt. 
'» ffjvi - . die Passagiere, die dahni wollen. Der Bus 30 ist kein Ersatz für 

'S^aee” auf dem Busbahn- Sie wollen gern, sie können Nr. 22, weil er mit der Kirche 

- - I 'E C _ . t T D, £em» 13nMF Time ViniTT ho»m mit Verlaub 


• Lj Zeitungsannoncen zu 1 die Entwicklung der Stadt ge- Bürger Doch nicht die Notwen- 
wertes, begann eine ^ntematio- nehnrigt wird. Der Richtplan für «Bgkdt solcher Scbntzvcwkebrra- 
nale Verantigimg für Medita- die gesamte Stadt, der vom Ar- s™ einsehm. Man berichtet, 
tion- ln Israel, deren Lehrer Mai- chftelden Rafi Reifer entworfen dass sich Haadwwohner i n i n- 
harfscM Mahasch Jogi mk sei- und bearbeitet wurde, sieht bis nem Fall sogar der Errichtu ng 
nem bärtigen AbbHd auf der An- zum Jahre 2000 eine Eiuwoh- von Luftschutzkellern wutesetzp 
zeige prangt. .Angesichts des Mo- nerechaft von 120JMW Seelen ten, da sie —Jür den Rasen an 
für derartige Dinge vor. Euer der dre! Alternativ- ihrem Hans fürehteiu- 
schehMn die Veranstalter in Tel-, pläne sieht vor, dass «He Stadt • des R ^”‘ 

Aviv und Jerusalem auf ErfWge als Seestadt- mit Lagunen und 

__ hoff-, Kanälen wie Venedig versehen sind bereits zu verbuchen. Wie 

werden so«. Sogar ehre Boden- dh Hafenbebörde mitieOte, wur- 


V werden sou. aogar eme mm™- •**- « — - — — ; — _ 

Auch die Zahl der Busse auf den • Gegen den Plan einer Au- reserve für die Anlage eines Ka- de ein erster Pachtverjug mit 
vorhandenen Linien sollte we- tonende für Ae arabischen Be- nals vom Roten Meer in öe Ara- «iw Firma Romek über die Miete 
L __t.su. . .... nrs^. u Annb der Hüfte eine? SOSi sm eros* 


sentlicfa erhöbt werden. 

PROGRESSIVE 
GEMEINDE IN HAIFA 
FE I ER T 10-JÄHRIGES 
BESTEHEN 


‘ • Gegen den rum emer au- tewne rur uk ^““* 5* . T “ _ , __ j. 

- tonende für «He arabischen Be- nals vom Roten Meer in Ae Ara- der Firma Ronsek aer iL 
wofaner der verwalteten Gebiete wa-WHste ist efngepbmt der Hüfte «nes «»0 «FnfP*«- 

„acht - gleichfalls in Anzei- Lagerschuppens, der 

geum der hebräischen Presse- • Eine halbe Milliarde IL ist emcblet «Jude, 

ST Vereinigung für ein grosses nötig, um alle öffentlichen Un- • Nur 150.000 IL ^nkbt 
Israel' Propaganda. Die Vetbm- terstände In Tel-Avlv auszo- eine MÜlion JL 
düng, Ae auch eine eigene PnbU- bauen. Unter dem Gebäude von nach Gridwwt T ?T 
kation namens Jäot Haaretf* JUMgal«* »ü ein grosser Zen- tung -- ko ^ 5 e 
■- 1 «ni.T nffvhnt7rmf erstand ent- tung der Scnine -4*™ unn 


i Wm* 








^ 8BCO ““““ ““ ^ Passagicre> d[e woUen . D«. Bus 30 ist kein Ersatz für . kation namens ^Sot HaaretzT] JWWgalor” soll ein grosser Zen- tung — tost« Ae *®Bmmai- 

■'* atlf dcm Busbahn- Sic wollen gern, sie können Nr. 22. weil er mit der Kirche ihr zehnjähriges Bestehen be- ^ ^ Land) herausgib t, ( tral-LnftsiJrateiimerstand ot- trag der ™ 

drr Rmhahn kaum! Es dauert fast länger, ums Kreuz bezw., mit Verlaub gf n g kürzlich die „Kongregation bezeichnet die geplante arabl- ! Stehen, ran allen Benutzern d« ^ÜT am H^er 

7 die eeoitrapbfcche vom Zeutralkannel hierher zu gesagt- nrit der Synagoge um Or Chadaschv in Haifa mit der sehe Autonomie ab DrachensaaL dort im Ban befindUchengros- 

aSS dm- gelangen als von hier nach Zy- den Thoraschrem fährt, was die Herausgabe einer sehr informati- • En Venedig des Nahen isen Gesch&ftszentrmns Untw- Zeit 

betlaeens- pern per, Flugzeug. Schon kam Fahrt bis zum Zentralkarraei ven kleinen Broschüre, (fie über Ostens würde Eflat werden, | schlupf bieten zu können. Lei- dnd Januar 

^ trSo* nielleicbt nicht man den berühmten Wiener auf volle 40 Minuten ausdejmt. Entstehung und Anliegen der wem einer der drei PErae fori der zeigt Ae Praxis, dass viele 1973 stfugelegt. 

ran tragt . .. 1 • aimm. • Woif vom Tentralkarmd AmV-rmfr sibt. »Or 
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-ketlaeens- pem per, MUgzeug. ocoon rann raun uis ven Kiemen diusuiuis, ustens wurae c.|un — — I ____ m , 

'~~$n ** trägt wllcicbt nicht man den ber ühmt en Wiener auf volle 40 Minuten acsddmt. Entstehung und Anliegen der wem einer der drei Pläne fori der zeigt Ae Praxis, dass viele! 1973 snugelegt. 

so sehr die schuld Ausspruch abwandelnd anwen- • Weil vom Zentrattanud Gemeinde Auskunft gibt. „Or , 

: ^Stact. die ffleh- hier da.: Jf ad. Amerife fahren^.- narde. 21fl7er vuiJOa to* Chad®*- irarde von cmerlda- INLANDSTOURISTIK SOLL DEM HOTELGEWERBE HELFEN 

' «^pveAalkuGert haben, ja leicht, wenn bloss der Weg bis gewünschte Zid anpeüen. muss nen Gruppe von Menschen ge- lilLrtitUJiuu 

... ^ Bahnhof ad- ™m Westbahnhof m«*t so weit man lange auf Beförderung war- gründet. Ae „nach einem 

• • *lä «^wbT- „ichts 20- w5re~r ten. Es kann einem passieren, neuen Weg suchten, um ihre is- 

«chlin, er ist re- Der „Westbahnhof Haifas dass der 2 1/3 7er überfüllt an ei- raelrsche Jüdischkeit zum Aus- 

' enthält Buffet, verlängert in der Tat die meisten rer Zwiscfcenslatkm vorbei saust, druck zu bringen." Die Kon- 

7>sTtunB2eschäft Ueberiaudfahrten um gut eine und dann bat man wahrhaftig gregation ist Teil der „Israeli- 
n ArtXwJTracb halbe Stande bis 40 Minuten, das Nachsehen, ujw. eine gute sehen Bewegung für Progressi- 
' vn rnränzeu wenn man <fie Fahrt von der viertel bis halbe Stunde lang, ves Judentum", mit elf Kongre- 

• Wohngegend eimechnet. Dabei tatiouen. Ae alle der „World 

Sd T^v^rrr, L ^ ^d^foWartezeiten nicht im- KOSTSPIELIG Union for Progressive Judaism” 

h i£SLbS Rtob ** «SSert! Die tras- AUCH FUER EGGED angeschlossen sind. Die Mjt^ie- 

ver- sesteu Nachteile der „Situation Aber auch für Egged selbst ^ «hen Ae jüdische Rehgten 

' ■ Slrdif^aticD- wegen der Lage" sind folgende: hat sich d. geographische Ortung „als eine dynamische Lebens- 

• T^w^Zdt bloss • Vom früheren Busbahnhof des Busbahnhofs ab koslspidi- weise, Ae auf die tatsächlich 

- J neuerdings aus konnte man zu Fass die ges Vergnügen erwiesen. Wie vorherrschenden heutigen Le- 

... JCarnteKt" in etwa 10 hßnnteh mir inoffizfene Eingeweihte be- bensbedmgungen Bezug b^n 

> «Sstete den in- richteten, pflegen Busse, Ae aus mUSS . pnd Ae die Moralbe^tffe 

^ 8 ™ d ... neis tBdtischen Busverkehr. Jetzt Achusa kommen, dort an Pn- der Propheten Israels As Prm- 

‘ ».«nrfer iTd^F^wandem xmmö^ich. vattanksteDen aufzutanken, weil apien venrtebL welche mau im 

könnte • Der frühere Busbahnhof es völlig unsinnig scheint, leer täglichen Leben m die Praxis 

• r ‘ Eg. 2 ?? 1 . dCp °g^“ iflÄ in G^Srtfennmg von den weiten Weg durch die ganze umsetzen soU ” 

■ ~S?#ieviol sk gekostet haben.) *8 «»m Zentral- Stadt bis nach Kirnt EKeser zu In, der Broschüre, die zum 

- jnÜOT tantageln kradbalm- Am* füren. Iter Den:* Azmant in Teil englisch ond mm Teil he- 

ns«m.n* wnm« am* b* Wisch nhgefh*. W. *W «■ 

i- V - SSS. •* - J SÄK- »1. « f Werbealnion fBr de» Besnch der Kmsmdr em^ 

Jp» der Hauptmisere-. Der vcrsprocben^Bi^ttf ^ „„iArstechniscb und zrf- Leo-Baeck-Mittelschnie nnd da- 

■ ;f&0( Hegt mel m meit aenhate ^fj^v Md-Wt schwierig, aber viel- mals erst seit 2 lahm» im Ut 1 IIM 

, Stadtzentrum entfernt. “ ^ Weht bei Einbeziehung der um- de. der Gründer der Kongreß- im rwmmmimmmmm WINDELN 1 

. . .. rwrf, Asmarn" und liegenden Rmnenviertel nicht tion, den Gottesdienst lenere. 

‘ “=SSbr ^sm KiNOPROsaAMM ä 

■ät der Planer, dass man die- gen siehe oboi.^,^ „ . . . ^fjie Sad* steht und die trennt sassen, dass Ae Eintritts- | RON Avanti I "hT^ E ZrM^ 
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Tiberias: Bald ist Hochsaison- Das Touristflaninisterium hat eine intensive 
Werbeaktion fUr den Besuch der Kurstadt eingeleiteL 
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\ iw 1» A Hfl IW Unerntesslich ist Ae Ge» 

* vN *■ •” W» schäftstüchtigkeit jüdischer Kauf» 

leute. Ein Beispiel hierfür cr- 
RON: Avanti zählte ZIM-Vizegeneraldirektor 

SEM ADA R: Crici and fQ r Kornmerzfragea Carrnel Ha- 
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AMPHTTHEATRE: Butch Cas- profitable Erweiterung 
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gensatz zu anderen Saotraiern . DeaVh wih ARMON: That Man Bolt 

m ^Ln^Dfe^peP»- DRlÄ-IN: 5.00 Der gestiefelte ATZMON: The Pedeslrian 

gegemibemand. Die Kongreß _ 7 , I5 ^ fo i ie des CHEN: AVANTI 

tion f Anschrift: 6. Megiddosm. _____ w MORIA: For Pcte’s Sake 


MPHTTHEATRE: Buten uns- djc profita ble Erweiterung 

sidy and the Sundancc Kid ZIM .Transportgeschäfte im 
RMON: That Man Bol Fernen Osten berichtete, fügte 

TZMON: The Pedeslrian hinzu; „Vogelwindeln ghören 


MORIA: For Pete’s Sake 
MTRCN Real Man 
ORAHt S¥P*Y*S 
ORDAN: Wait Until Dark 
ORION- The Ironie Hero 
ORI Y- Paper Mnon 
pFfiR- The Nskerf Cello 
RON 1 . Night Wateh 
PH A VIT: Mary Queen of Scot« 


■ .1 ■ M TOB öVl) umfasst Grandeure MORIA: For Feie s oa« 

. : WAO. ™ s Gesün- SS.Ä ST D^L^DÄ Dart 

«srjwi ä B H "° 
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von Japan nach den USA be- 
fördern. Vogelfreunde (innen) 
lassen ihre gefederten Freunde 
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ISRAEL NACHRICHTEN nUFiri 

Handelskammer Israel- 
Westdeutschland nimmt Abschied 
von deutschem Botschafter 


Mont**, 25 . it; 1974 
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NEUE PLAENE FUER HNWANDERWT 

UsS Nortis, Leiter der ESnwandernngsabtdlräg det&> 
wisb Agency gab gestern neue Pß«e bezögBcb der ml » 
Kgen Einwanderung bekannt. Nächste Woche findet in s ^ 
Vork ein SchBdnm-Tfeffen statt, bei dem die EfazeHw?^ 
erörtert werden dürften. . f 

Usl Marids sagte, die beste Antwort auf die IeU 
UN-Beschlöste werde in einer neuen Mi w s enei n wände; & 
nach Israel liegen. Den Juden in der Diaspora mÜR eil 
werden, wie wichtig fine Einwanderung seL Vor a_ 
müsse der IdeaBsmns betont werden, den man von I 
einwaaderent_ erwartet, sägte der Sprecher anf einer ia 
rnsalem abgehal tonen Pressekonferenz. Er fügte hi 
das Ansgabenbudget seiner Abteilung sei um zwanzig . 
zent gekürzt worden. Es körnte auch sein, dass in Zok 
weniger ScbEcbim ans Spaigründen in die Diaspora H 
werden.. 


rtn ,rräDM ha-rr? ^si) -nr aw*n VV w VV » M . wv . nach V* ^ T 

*rm OTT1TT tr*inx D^ai EPC^irt •JOT’ 173 TI rrirv (M-Bil — Ais eine der wfcb- tfeni im Basel Hotel für ihn Die Veranstaltung wurde von werden, wie^ wichtig th^&nwai^OT^SBi. or a_ 

rPOTX^ firm» Jlteaaa BWB Var TIO m p»l .nV^öaV TOfa tigsten Säulen der Beziehungen gab, um ihn, der mit Jabresbe- dem Direktor der Bank Igod, ^ er M ™ ~ "L. „ anf rfne _ - D 

vran □"SD'I mpaap STP! .TWWI pmn V3 Jl*Pin a’^rirs zwiscben Staaten, bezefefanete ginn seinen nenen Posten als di- Dr. Bach, geschlossen,, der Wor- R^ekonfereuz. Er fügte bi 

■nan 4 rV irrteva rmasn JiaVaa Vz? nma TT> Jfrvm Ta der Botschafter der plomaüscber Vertreter Bonns in te des Dankes yhn Namen des b ^Lt «fcer^atmg sei um zwanzig i 

nr ,.- Bundesrepublik Deutschland fn Belgrad antntt, zu. verabschie- Präsidiums der Handelskammer . das Ansgabenbuflge* seine . 

• 1 ' D J fawcl. J«*o .on Pöttamer. die den. sprach an) dabd ' dk Bakhrn.- V-*' “P 1 «- & k ™' “• “ “ 

ns nVa’ iFX'Öinpä TD^i? qrrs DR ,nVStPn Dl nVKS?; Wirtschaft«- and Handelsbezie- Der Vorsitzende der Handels- gen der Israelis za dem scbei- " Schlich an suu Spargnmdcn m uuspon 

IttaoB notro ns D^VtraW nVs Va D’jBIDW "’DD ,TT 2 , ’S2 Vimon hangen. Hier geht es um nüch- kammer. Dr. Mosberg sprach deoden deutschen . Botschafter werden. . 

.’SIKVm TD'VÖ ternc Tatsachen, bei denen alle über Ziffern der Handelsbezie- msriss. ■ 11 

Emotion ausgeschlossen ist, sag- hangen zwischen den beiden . __ _ ' 

*|JIW ü’n t’TOF „Trairrr ns OTTCW mVtpOZJ.’T namrr *?xrt te er. Zu bedauern ist, dass die Ländern, erwähnte Delegationen. A • - • 111 ’I g J Rill 1 ■IC 

12Ä tPSDI? D'narT mm lUttT /1DVD imsV IT« nV«’ 1372 Bilanz der israelisch - deutschen die hier weDten. und die 50.000 lUf-PPIi^ ! / Wf.1 IVIHl* / ■ I 

.rms Handelsbeaäehnngen stark zu dentschen Besucher, die im letz- / IW lUIrl VIA . • *— ■■ wPi ITI*v ■ 

nsns .mns rmV .■nrrV nnpn rtn-oncr ,ra*1 nVwoa Ungonsten Israels ansfäUt. füg- ten Jahre nach Israel gekommen . ■ - . ■ n ' 

-nann min’ x i ’ TD*n «Ilms jito nnianm TTOrt “ f H* B««»iafter waren. Er bezeichrreie von Pna- J„„ nnnn m loranlicphon I llltrillllTI t 

ÜB CTi w ms nan? m .pmaa ssia ins tns’na ra f d, f f ross f 013110611 111 Ibldüllbullöll LUI llCtUill t 

mnra aan'ia .’-ri= jva-n: m’-ra cs naon mcmi im® f hafL ^ Frnredr b«ondm harAcha par- «« «... 

u-.t - - _.. . . . hatte, und bedauerte, dass er »n sönliche Beziehungen unterasu- 

nrar * ■ rrra " 1 ° ?TCtl Q nS nwn-plPTn Dr* ntt dieser 2zit weggeben ten. als ..unseren Botschafter* u. . (WT) — V«agmgeue Woche Welt und können Höben en**- senjägeru nicht zum Kan 

TD>Vn ? naa TS : irn nVK*,. •OpVI'n lim S 1 ?! IW« 0”n mBsSL Herz ist bei Ihnen*, forderte ihn .auf., das auch tu drangen zwei Düsenjäger vom eben, die von keinen anderen stellt werden, 

nsnn — m ’,-V 7lVr n’S’Vsip? Tsn-Jl lW’n ?aV 1D1 ö 12’R schloss von Putlkamer. Zukunft zu bleiben. Er über- Typ MIG-25 In den faaefisdien Kampfflugzeogen erreicht werden Nach Meinung der „A 

•imaVö Oäl gab dem scheidenden Botschaf- Lnftranm m — so berichtet die können. Infolge der Höhe und Week w drangen die MIC? 

*’ .M Der Botschafter batte das ter and Frau von Puttkamer ein amerikanische Fachzeitschrift der Geschwindigkeit ihres Fla- anseren Luftraum ein ü* 

WED CftDnüDT nma Wort bei einem Essen g*wm- Geschert, das ihnen jüdische „Aviation W«t" m Ihrer jung- E«. konnten diese Hi^zeuge bei sm^hang mrt der Spa 

WER FORDERT DEN men. das die «raelrssb -deutsche Kultur stete in Erinnerung brin- «en Ausgabe. Die Zeitschrift ihrem Emdrmgen m den Israeli- welche kürzlich an der syt 

Handebkam™ in TcJ Avi. gd- pp soll. «böp« On iafonartira r.« dco Bdhcn Lrfin,nm vo. mBdreo DU- Fram bdmehtd. _ 








ute>. iKk 


VmV niyaR-'it .rrrsn a’pn*n anrm n yr yfrin astr n« ^ -j' , 

na^Vn ? naa in : trn nVssrn jnnttm nrm «Va tryfrn o«n mBSSL Mn Herz ^ u 
nsnn — nmV rtn n’S’Vsip? tsttti nn’n ?aV idiö i2’R xhloss wn p utt ic aine r. 

jmaVo an 

** *M Der Botschafter 1 


WER FORDERT DEN 
KOAUTIONSßEmUTT DES LDCUD? 


Die Unabhängigen Liberalen. Die Regie rang Rah in. Ae uns 
die ehemaligen Rafi-Minister an- weitgehende Acrtdenmgen und 
serer Regierung, der Haifaer ^ einen neuen WincT versprach. 
Bürgermeister Josef Ahnogi and sollte ihre Kadenz iruihrer ge- 
zahlrelcbe Persönlichkeiten, for- gsnwäitigen Zasammeostellaog 
dem dieser Tage den Koalitions- fortsetzen. Eine Aufnahme des 
britritt des Llkud. Es ist ein -of- 1 Liknd wäre noch lange kein 
fenes Geheimnis, dass alle Für- j Wundermittel, mit dem wir ei- 
sprech er eines sogenannten Ka-j nen Ausweg aus der politiseben 
binetts der nationalen Einheit in [ und Wirtschaft] krben Umklaut- 
erster Linie ein Ziel verfolgen: j tnenmg finden köonfen. 


schöpft One Information ans den sehen Luftraum von unseren D£- 

Kreisen westlicher Beobachter, wimniwin — — — 

Die MIG-25 sjnd derzeit die 

sdmeftsten Kampfflugzeuge der . Fro nndlirllP Tfindc 


ZEHN JUGENDLICHE 
IM WESTUFERGEBIET 
VERHAFTET 


ALUF GONEN WENDET SICH 

n ZEHN JUGENDLICHE gea die Korse der langfristigen 6.60 gehandelt Aktienkur . 

AN nRpRvTrQ RFRIl HT IM WESTUFERGEBIET rDdexgebtmdeneö Papiere um ben etwas nach. 

Hll ÜIILIW I LO ULILIVlIl VERHAFTET weitere drei Prozent an. Die an- ' ‘ *: **s- 

Wnoncrhl l/orfiioinino' mwaii In der Nacht auf gestern ha- deren Papiere hatten Kursgewin- *- ■-ja** 

iTUCfitevni veriucgung gegen ben die Sicherheitskräfte in Kal- ne von 1— 144 Prozent. In R- Strengste Massnahmen 

j. . kilia und Tul Karem zehn ara- nanzk reisen erklärt man, die von nun an gegen KaufleL , 

QGI1 A^ranai-AQSSCnUSS bische . Jugendliche festgenom- Kursanstiege sind auf Gelder zu- gi-iff'u, die noch nicht <T^. , 

. .. ^ , ' . .. men, welche verdächtigt werden rifckznföhrea, die ans mngewech- sten ihrer Lagcibestnnde . 

~ «mgen Monaten dfe Bcv51kcmng ^ die ^ Devisenkonten stammen, reicht haben. Gesetzesübei 4 u - ’ ' 

~ “ ^f lt f ^! tlf Gone ® otneT raelische Militlrverwaltong auf- Der „Schwarze Dollar* wurde haben hohe Strafen zn erw. 

ähnlichen Bitte an das Oberste gchctzt habciu ' " 


:hw-C» 

m 

.-.f! ■*»** 4 


n.ll.1924 1 24. 

3SS 1 


Cü, unllrn Hie Gnalhmr das En- 1 • . _ ... . . * . » Cie dcvuukiudx kcxcu uic u- xiioi ucvuciuumcu suuuuhu. i iouil i 

de des Maarach herteifähren. Andererseits sind wir heule el- rfchl „rit' de “ßitte eine einst- äfadich^n Bitte an Der ” SbhwaTO ™}* r haben 1 

Und in Kreisen der Arbeitspar- uem Krieg viel näher als einem we ilige Verfügung gegen die Gericht gewandt. Diese Bitte gchct2t CT batocn * — — — — ■ — 

tei wriss man ganz genau, dass Abkommen mit irgendeinem ara- Agnmat - Kommission zu erlas- wurde jedoch abgelehnt mit der Ammm ..... F „ . T _, . iw 

Mapaiu im Falle einer Koali- biseben Staat Ein Krieg — tmd ^ Gemen war kommandieren- Begründung, die Agramn-Kom- . ^UPERSOL" WIL L NEU E ™ deni KnrszeneJ öer lei AVIW ums 

tionscrweitenmg durch den U- eigentlich steheu wir mitten drin- der General des Befehlsbereichs raission setze ihre Arbeit noch FILIALEN ERRICHTEN 

kud ans dem Kabinett ausschei- nen, seihst wenn die Kanonen Süd beim Ausbruch des Jom fort und es sei daher durchaus Die Supersol Grosswarenhaus- oRuaATlONÄN 

den würde. Die Folge wäre eine schweigen — wirkt sowieso eini- Kippur-Krieges, wurde aber noch nicht gewiss.; ob sie Gonen die Gesellschaft wandte sich an Ban- e% om is+r> satte 4 basier -$ «**•» 

bedeutende Schwächung der Ar- gend und alle anderen Erwägun- während des Krieges versetzt Möglicfakeit geben wird vor ihr gescHschafien mit dem Ersuchen, i mfiTpI 8 $ nnum 

beitspartei innerhalb der KoaB- gen werden beiseite geschoben. Die Agranat-Koimnissron hat an zu erscheinen. ihr miCZüteüen, ob sie Lokale 5^ wo m berat $ nnka« . 

tion. Sie würde ansschliesslidi Ohne Verrichte und ohne Kom- seinem Verhalten im Befehlsbc- Inzwischen ist bekamt gewor- für die Errichtung neuer Waren- i-j* m 

über 45 Knessetabgeordnete ver- promisse ist weder Innen- noch reich Süd Kritik geübt und Go- den, dass die Kommission ihre hänser im Lande zur Verfügung ira— 

Ingen. Aussenpolitik möglich. Es fragt nen behauptet, man habe ihm Arbeit beendet hat und mit der stellen können. In den letzten 3 Mllwe KUta WM ftnsaz 13&5 

Die Frage wäre auch aufza- sich nur. .wie weit man verzieh- nicht die Möglichkeit gegeben, Abfassung ihres. Berichtes be- Jahren hat die Gesellschaft, die wm 

werfen, ob ein Koalitionsbeitritt len solL wo (fie Grenze liegt, sich vor der Kommission zu schäftigt ist. Aus diesem Grande über wachsende Umsätze be- MHvq «ata l»7 Indsz tiM 

des Liknd die Moral der Öffcnt- Der Ukad ist jedenfalls nicht zu rechtfertigen, bezw. seine Un- hat Aluf Gonen seine Bitte an richtet, 50 MÜliooen IL inve- 

lichkeit tatsächlich — wi e dies Verrichten und zmn Einlenken schuld nachzti weisen. das Oberste Gerichi erneuert. Er stiert. Supersol unterhält gegen- «f sb«M ram. 


von den PropagandMen einer ! bereit Sein Koaiitfonsbeltrift 
„Nationalen Regierung" argn- könnte vielleicht die Situation 
mentiert wird -— erhöben würde, erleichtern — oder sich als eine 
Diese Leute scheinen zn ver- Falle erweisen. Und da wäre es 
gessen. dass der Gachal-Block wohl besser, von waghalsigen 
drei Jahre hindurch demselben Experimenten abzusehen, die 
Regime angchörte, dessen bittere man später zu sehr bedauern 
Fruchte wir derzeit ernten. könnte. A. Y. 


Zahal befestigt 
Jordansenke 


Vor Demonstrationen gegen 
Fahrpreiserhoehungen ab 1. Dezember 


«ucni (WT) — In letzter Zeit unter- 
A. Y. nimmt Zahal grosse Anstrengun- 
gen. nm unsere Lime in der Jor- 
dans en k e zn befestigen. Dies ge- 
schieht mit Rücksicht darauf, 
dass im Kriegsfälle ein Angriff 
vonseiten Jordaniens möglich 
ist. ebenso wie das Eingreifen 
, arabischer Strertkrüfte von jor- s 


das Oberste Gerichi erneuert. Er stiert. Supersol unterhält gegen- orL sharra re«, 

ersucht die Agranat-Konnnission wärtig zwanzig . Filialen im Lau- t r.n n BaaMwMla« Ord. sh- 

zu beanftrageu ihm es zn er- de. Drei weitere Filialen sollen Bank i ^ nnü onL atac* 

möglichen vor der* Komnusuon demnächst eröffnet werden. Je- i**. Dev. * Mort«. Bank .«*• ord «tu 
zu erscheinen und sich zu recht- des Jahr wül die Gesellschaft ‘ 5rd _.."^® r . 

fertigen, bevor der Bericht fer- zwei bis drei neue Supermärkte oelek «df°2aire* we- 
tiggestellt wird. eröffnen. , OjWL Ster * Suppt. H W _ 

\ Atrtca. Pal Znvestmsnte onj. ob. re«. IL IO b. 

— nin w— « ■■■■■■■ in ir iHMMi terarf Land Deralopmaut ord. sb. r*& CL 10 

Solei Boneli Bidld. Works 10* öearer . 
Mehadrtn 

&nglo Israel Investment..' . 

Eteot Aviv 

Beseeo 8% pret. ord. «harre re*. 

Ata .JO* onL ne- sbana 
Oobek 

Phoenleto 8% osd pret part. twarn 

3300 Wohneinheiten sind der-: ohne Rücksicht auf die .Jierr- 2^““ ***** P * PP " - 
zeit im Rahmen des Wohnbau- sehende Stimmung" objektiv zie- Bi gar Investment x&ret 


aus dem Lande 



trotz m< 
an dii 


Eltern Inveatmenc Ltd boarer 
Paz lnvMtmvntB 


Die Moked-Bewegung wird j der Investoren, sondern auch danfschim Geb j et aus ]P |ar;s ffir Ehepaare im | ben werden. I SfteSSSST* ““ ° 

Jemonrtrafionen gegen die Er- der Arbeiter gedacht werden soll. p- r diese Befestigtingsanlagen 

hohimg d^ Fahrpreise o^Lsie- LEHRSCHICHTEN fn der Jordar ^°^ sind 

ren, die ab 1. Dezember in allen ArWi,i LLHKM.HICI1 1 fc£> Israel- Pfunde vornesehen 

LandesteQeo In Kraft tritt. Die AN DEN SCHULEN unJ ^ Installationen werden von Kujat Schmona brslder Chewrat Hacrwdim Eftnhn gJfiffi'Srt. «aree 

Moked-Föhrer Meir Pejü und In zw«' Schichten werden die auf Grund der Erfahnmaen des E, ‘ 3t SJOd WohmnJgei1 m Ban. 'Rainer Telegramme, in denen Lapplöo* ord. item ne 
Meir Zaban sagten, die Ver- Schüler dieses Jahr an vielen Kionil «haut. S3 ^ c der Sprecher- ; gegen die Absicht der HLstadrut- 


j:-*- Ban, teilte gestern Aharon Ge- Die Scbinm- Bewegung sandte Wolteon CTare tuwi owp re* a u 

t ssrarsÄsr- . 

nen L^el-Pfunde vo^esehen , ta * Lra ^"l.? 40 ** u,,i “ *" S ^ tar 

unJ die Installetidnen werden ™ ^ "r® 1 ” ^ Cb ^ t Hncrwdun Etmhn 


Meir Zaban sagten, die Ver- «nuier aiescs janr »n vici«n 

teuenrag um 40 Prozent werde ! Schulen lernen müssen, da die . . _ ( . 

sich besonders schmerzlich bei Bautätigkeit eingestellt oder stark »m»Mi»m»HHrawni i S a b bekannt. Garagenbesitzer Rechter von jeder Schuld in der p “ * 

den notdürftigen Familien aus- eingeschränkt worden ist. Dies _ und Importeure von Ersatzteilen Solei Bone — Rosen bäum- Affäre v*taö runter Ssrntwl 

wirken. MdK Pejil gab be- der Munizipalitätenverband Kleinerer Konsum ? r J ' AnlOS li T crd ^ n L ^ < | er i reinwaschen zu wollen. Die Schi- 1 7“ 

kannt. er habe der Knesset den be J^ i,n f* Ford«-ung übertriebener Preise _ 0U ;-Bewegung verlangte die so- . ... 

Vorschlag unterbreitet. das Vorsitzende des Verban- V013 Molkerei- dem . n chM vor Genchl ?esteIlt | fortige zeitweise Amrsenthebung 

, .Chewrat Israel-Gesetz'' für un- d ?’ P E) ’ on ' _ werden. des verdächtigten Solei Booe-Di- ITfiNDBNX i 

... . . _ nächsten Schuljahr sollten 1500 Der Kaufmann Scbmuet Hoss ttbuinittill daitfe 

SÜIbg zn cridSmi. Auch die Ge- neuc 5cb u lkJassen eröffnet n. Produkten aus ***** mDffiU! jqo 

setee zur Ennuntenmg \on n- den _ j: r wfn <s i cb ^ den Erae- Der Konsum von Molkerei- Strafe zahlen, weil er ein Paket p. • Hfih ■ «r oono n Heiii» 

r^STjS dCr m'-.S W-t* d»1 ÜOT PÄWi.W.rST« zu IL 1.30 au stau zu IL ^ 

"^Mdnun, dB MohuT fa ,I, 1;ri „e Abhälfa für dB Ab-«rtu^. 1.0« .zrkuuf, balle. g^ ür r --- dB l P ?T ^ <BT ' 

abgeschafft werden. An deren dieses Problem geschaffen wird. \ 1Jr der Konsum an Milch und Brüder Hamama aus Tel- - ^ - . n«lta -* ■- 1 1 

Slelle wünscht Meir Pein ein „erden die meiden Schulen W “"eirtm «eWto- A-nv wurden zu IL 1000 ver- 1 f* ^ 

.CBrfz zur Enuunlerunc r« „ ächslc „ Sc hulja hr zwei Schieb- \ a „, Kreisen ™l * Linsen cn üben L"“ d “■^ b ' 


Jom Kippar-Krieges gebaut. 


. # I V»»» /»IMiVUL ULI llUtUUIIlH- At» 10% OOQt, dot) 

Verkebrsminister Gad Jakobi Gremien protestiert wird, Zwi CFMSuic per *' 


Sfr Ur - 

Vc : 


Chewrat Israel-Gesetz'' für tut- ™ 

. . ,. — nächsten Schuljahr sollten 1500 

gülbg za erklären Auch die Ge-' Schulklassen er5fftiet wr . 

setze znr Ermunterung von »"-.den. Er will sich an den Erzie- 
vestrtionen in der Industrie, sei- ,.b,i n.« 


Kleinerer Konsum 
von Molkerei- 
Produkten 


Investitionen in den Entwich- ten entführen müssen. Die An- «^Gesellschaft bekannt wnrdc i höhtem preis verkauft halten. jl v ‘ V ” D ‘^ U ” 

luugsbezirken". wobei nicht nur gelegenheit will der Munizipali- „ Käs«nrf^n sind niHii Dic Pan * ^^■Gesellschaft muss- ! FuRS ^ I, f p, * , f TS vo " Fetach T,k: 
an gewisse Sleuererleichtemngen täten verband auch der Knesset . . f . . -"fite IL 1200 Strafe zahlen, nach- ua " Meir B,omeDthaI - am ver- 

unterbreiten. ^rta.^vL «rectied™ aT !dem « Betonblocks niebt nach ^Schabbat rieht Statt- 

I IB ■■■ — .■ I ™ 7 T,Xt!^r^n ! dgrn behördlich rorgeschriebc- «^ nd « *»t. Das Nichtamreten 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Grossvater und ° An5 dem statistk^n° Zeo-' nen Standard hatte. d« Haj^ Pctach Tikwa wd 

Bruder TZ ~ * Die LandesarbeHmäte von So. ^ ^^ballvcrband era Nach- 

öalamt wird gemeldet, dass die, Je , dIe 17 000 re . spiel vor dem Dtsztplinar-Ai»- 


j Tei Aviv wegen des Todes des! Ak#l«*e 


x — bub tedmlscbcm Grannen — 
keine Kursübergabe . 

1*KNDBNZ AM GESIRtGEN BORSKNMAKKT -■ 

Muiinittett dares Ae WertpapieraMeaimg'dei Japbrt Brei 
OtaeObBso- . 

► — n rlebti K « Nq Ktefec ' " 

« •* eoap (flv. V . Nm Verkäufer 

S re SctünsskBZ» . ' i 

Ottlf« SMdk fester -'1- 


«chwäoher 


1 unterbreiten. 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Gross vater und 
Bruder 


ISRAEL NACHRICHTEN 


RUDOLPH LOEWY in 

Kt im 83, Lebensjahr von uns gegangen. 

Die Be eidigu ng findet heute, Montag, den 25.11.1974, 
vom Traaerhaus, KUjat Bialik, Keren Kajemet Str. 51, 
um 14JÖ Uhr statt. 

EDITH LOEWY 
ERNST LOEWY und Famffie 
RUTH BAR und FarmHe 


Zahl dec Beschäftigten in der pAtn[ ; !nMi ertrtartm esu . ra schoss haben. MdK Akita Nof 
Industrie um 4 Prorent zurück- detJ Bericht des Rfetadrut-Kon- mengte sich ein und ersuchte, 
gegangen et. Dagegen sind um troHe^ der ^ m j t ^ auf die Trauer des Vereins 
8 Prozent mehr Arbeiter m der takt so| c | ßou,. und Rücksicht za nehmen. 

Elektro-Indusme und tun vier Internationalen Kreditbank D® PräsWiain des Bamm- 
Prozent mehr in der che mischen von 77^ Rosenbaum befasst. teHMbinervertandes sprach sich 
Industrie beschäftigt. Die grösste Qjg Arbei- errate gaben ihrem bei einer Zusammenkunft mh 
Krise wurde in der D iamant en- Vertrauen in ihren Gtuefaldi- d®™ Koordmationsatiatcbuss der 
m&stne beobachtet, wo die rektor Zwi Rechter Ausdruck Witschaftsverhande in* Finanz. 
ZaM d er Beschäftigten um 74 und sprachen die Hoffnung aus, nrinisterium gegen die Anszab- 
Prozent ^ kleiner als vor dem dass die Fistadrnt ihre Schloss- lung eine - «vollen Teuerungszu- 
Jom Kippur-Krieg ist folgerangtn Za diesem Thema b®c”-au5. 



TAGESZEITUNG L\ DEUTSCHER SPRACHE 

— Nr. 274 — ’ 

Abonnement- und Anzeigen ableHuag: Tel. 32575 
Abonnement Tel-Aviv: TeU 724881 
Nacht-Redaktion ab 17 J0 Uhr, TeL 32675 > 

• Tel-Aviv, Harakewet Str. 52 

Redaktion; Tel. 30014 


v.r; 
















